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Reicht Euch die Hände!
„Durch Arbeit lernt man arbeiten,
Durch arbeiten — siegen !"

Friedrich L von Preußen .
„Reicht Euch die Hände!"

Dieses Mahnwort des Reichsministers Dr . Goebbels ist
der «nstchtbare Bannerspruch, ist der Sinngehalt des deut¬
sche« Maienanfanges 1933. Reicht Euch die Hände! Das
heißt kaum noch : Seid einig ! Es heißt vielmehr : Denkt end¬
lich daran , daß Ihr einig seid. Denkt daran , Ahr Millionen
deutscher, arbeitender Menschen , daß von allen Banden der
Schicksalsgemeinschaft eines Euch am festesten umschließt . Es
ist das des Werkes, der Arbeit . Ihr seid einig im heiligsten
Gut eines Volkes, in seiner Arbeit und Leistung , die seine
Zukunft sind. Denkt daran und — reicht Euch die Hände!

Uneinig seien wir Deutschen , hieß es die Jahrhunderte
hindurch, heißt es in der Welt. Es ist nicht wahr ! Der Früh¬
ling 1933 hat es uns bewiesen . Wir find nicht uneinig , wir
wußten nur zu selten , wie unendlich stark unsere Gemein¬
schaft, wie einig wir sind.

In der Zeit der schweren Not, da alle Dinge des Tages
gigantisches Maß annahmen, in den Jahren des Nibelungen¬
kampfes 1914 bis 1918 , da trotzte unser Volk der Welt, weil
es wußte« daß es eiuig war. Der Glauben an diese heilige

Tatsache des Geschickes ging verloren , und de« Glaube» ver¬
lieren , heißt sich selber verlieren . Wir haben es erfahren,
und jetzt erfahren wir , was es heißt, den Glauben wieder zu
gewinnen. Es bedeutet, daß seine Wunderkraft mit einem
Schlag das Gesicht des Daseins verändert . Diese mystische
Gewalt des Glaubens haben wir jetzt zweimal erfahren.
In der Herbsttrübnis des Jahres 1918 , als wir ihn unseren
Händen entgleiten ließen,' im Frühjahr 1933, als man ihn
uns wieöergab. Die Waffen, die uns diesen Glauben schützen ,
uns das Recht auf ihn geben , sind vielfach . Zwei gewaltige
haben wir erfahren und wollen wir behalten. 1914 war es
der Kampf und jetzt — ist es die Arbeit. Deutsche Gemein¬
schaft waren wir im grauen Rock und unter dem Stahlhelm ,
deutsche Gemeinschaft sind wir in der Arbeit . Wir sind einig,
und dem Jubel dieses wiedererwachten Bewußtseins gilt der
L Mai 1933.

Reicht Euch die Hattde. Menschen des Ambosses. Wannet
der Maschine , des Pfluges und der Feder , alle deutschen
Frauen und Männer , die Ihr arbeitet ! heißt dieser Tag.
Seid auch äußerlich, was Ihr im Wesen seid : Gemeinschaft
am Werk, in der deutschen Arbeit , an der deutschen Zukunft !

Dies ist der Sinn des L Mai 1933, den wir das „Fest der
«ationalen Arbeit" neunen .

[ Der Sinn der Maifeiern
Der 1. Mai , bisher eine internationale Angelegenheit,

bisher der Tag , an dem das internationale Proletariat seine
sozialistischen Forderungen proklamierte » hat in sernem
Sinn nunmehr eine grundlegende Wandlung erfahren . Er
ist zu einem deutschen Feiertag geworden. Er ist seines
klasienkämpferischen Charakters entkleidet und von dem Ge¬
danken der Volksgemeinschaft, der Verbundenheit aller
Volksschichten und Berufsstänö « erfüllt worden . Die Regie,
rung hat ihn erhoben zum Tag der nationalen Arbeit : den
Schöpfern und Trägern der nationalen Arbeit zu Ehren.
Alle in der deutschen Wirtschaft Tätigen , Bauern und Hand¬
werker, Beamte wie Industriearbeiter , der Kaufmann , der
Arzt, der Künstler , alle werteschaffenden deutschen Volks¬
genoffen sollen an diesem Tag erfahren , daß die nationale
Regierung sie als die wertvollsten Glieder in der Volks¬
gemeinschaft betrachtet und achtet . Das soll in gewaltigen
Feiern , wie sie Deutschland seither kaum erlebt hat, zum
Ausdruck gebracht werden.

Die bisherigen wirtschaftlichen, tarif - und arbeitsrecht,
lichen Maßnahmen der nationalen Regierung , die Reden der
führenden Regierungsvertreter , die starke Betonung , welche
sie darin auf 'das Wort Sozialismus gelegt haben und legen,
haben angedeutet und streckenweise schon klar vorgezeichnet ,
welcher Weg zur Lösung der sozialen Frage bei uns be¬
schritten werden soll . Diejenigen Unternehmergruppen ,
welche nach dem Umsturz gehofft haben, gedeckt durch natio¬
nale Parolen e^ olgreich zum Generalangriff auf Löhne ,
Gehälter und Arbeitszeit vorgehen zu können, sind bitter
enttäuscht worden.

Die neue Regierung Art sich schützen- vor die Arbeiter¬
schaft gestellt und die Angreifer in ihre nicht einmal mehr
verteidigungsfähigen Stellungen zurückgeworfen. Sie will
nicht den Abbau, sondern den Aufbau. Sie mildet keine
Verschlechterung der sozialen Verhältniffe bei der großen
Kaffe , sondern ihr Bestreben ist darauf gerichtet , mit allen
Mitteln eine Verbesserung herbeizuführen . In der richtigen
Erkenntnis , daß der gesunde arbeitsfähige Mensch höchstes
Wertobjekt in der Volkswirtschaft öarstellt, will sie alles tun,
um seine Arbeitskraft zu heben, seine Gesundheit zu för¬
dern. Damit aber der Mensch wieder zu der Achtung ge¬
langt , die ihm gebührt, müssen Klaffenhaß und Standes¬
dünkel verschwinden : es muß auch vor allem gebrochen wer¬
den mit Anschauungen und Produktionsmethoden , die diesem
Ziel zuwidergelaufen sind, und von verheerender Wirkung
auf die Volkswirtschaft und Volksgemeinschaft waren.

Das kapitalistische Wirtschaftssystem hat di« Neigung, im
Produktionsprozeß das Produkt höher als den produzieren¬
den Arbeiter , den finanziellen Erfolg höher als den Men¬
schen zu schätzen . Diese Auffaffung hat in ihren letzten Kon¬
sequenzen in manchen Großbetrieben zu Arbeitsbedrngungen
geführt, di« unerträglich geworden sind. Durch die . Profit¬
sucht , und in ihrem Gefolge die Uebertechnisierung, Ratio¬
nalisierung und Tayloristerung sind nicht nur Millionen
Menschen aus dem Wirtschaftsprozeß ausgeschaltet worden,
sondern Millionen anderer wurden dabei Gesundheit und
Nerven zerstört und die seelische Widerstandskraft gebrochen.
Wenn ferner unter den Arbeitskollegen Solidarität und Kol¬
legialität vielfach verschwunden sind wenn Neid und An¬
geberei eine beherrschende Rolle spielten und zu allgemeinem
gegenseitigem Mißtrauen geführt haben.

Die nationale Regierung duldet nicht , daß ein Volksteil
sich bereichere auf Kosten des anderen . Sie duldet auch nicht
die Untergrabung der Volksgesundheit durch Ueberanstren-
gung und Ausbeutung . Sie ist gesonnen, nur diejenige
Tätigkeit anzuerkennen , nur der Arbeit Schutz und Förde¬
rung zuteil werden zu lasten, die zum wirtschaftlichen Wie¬
deraufbau, zum Dienst an der Allgemeinheit und zum Nutzen
für die Allgemeinheit bestimmt ist . Tie Unterscheidung der
in der deutschen Wirtschaft Tätigen in Arbeitgeber und
Arbeitnehmer mutz wegfallen. Es gibt nur noch einen
Arbeitgeber : das deutsche Volk .

Alle Arbeit muß dem Aufbau der deutschen Wirtschaft ,
dem Wöhle des gesamten Volkes zugute kommen . Ueber
aller Tätigkeit muß als Leitsatz stehen , daß Gemeinnutz vor
Eigennutz geht . Und da es sich hier um eine Reorganisation
der nationalen Arbeit handelt , müffen Elemente , die
moralisch und volkswirtschaftlich von schädlichem Einfluß auf
die Volksgesundheit sind , ausgeschaltet werden. Wenn das
Wirtschaftsziel der nationalen Regierung erreicht ist dann
wird auch der seitherige unhaltbare Zustand aufhören , in
welchem eine ungeheuere Maste von der Kulturgemeinschaft
ausgeschloflen war . Und dann wird erreicht werden, was
das Endziel der deutschen Arbeit sein ioll daß all« Volks¬
genoffen teilhaben können an den Gütern der deutschen
Kultur . Auf dieses Endziel hinzuwirken , dieses Streben
zum Ausdruck zu bringen , das ist der neue Sinn der Mai¬
feier». —n.

Oer Gegen der Arbeit
Ein Gutes hat die ungeheure Arbeitslosigkeft trotz all

ihrer Not vielleicht gehabt: sie hat uns wieder den Segen
verstehen gelehrt, der in rechter Arbeit liegt. Wenn früher
wohl meistens die Menschen stöhnten unter Last und Druck
der Arbeit , so sahen es jetzt doch die meisten wieder als ei«
Glück an, arbeiten zu können, arbeiten zu dürfe». Vielen
ging ein Verständnis dafür auf, daß Arbeit nicht nur um
des Verdienstes willen eine Notwendigkeit ist , sondern auch
ihren eigenen seelischen Wert in sich selbst trägt . Es ist eine
Notwendigkeit für jeden Menschen , Werte irgendwelcher Art
zu schaffen, wenn er nicht an der Zwecklosigkeit und Sinn¬
losigkeit seines Lebens innerlich zugrunde gehen soll. Ein
Leben ohneArbeit ist wie eine Schale ohne Kern, ein Lau¬
fen ohne Ziel.

Aber auch das haben wir wieder verstehen gelernt , daß
die Arbeit nicht nur ihren Sinn für den Einzelmenschenhat,
sondern auch für jede Gemeinschaft . So viele unserer Ehe«
sind deshalb zerfallen, weil sie keine Arbeitsgemeinschaft
mehr zwischen Mann und Frau darstellen. Wie oft ist es
erlebt worden, daß die Familie daran scheiterte, daß der
Mann mit seinen Arbeitsgenoffen inniger verbunden war
durch die Arbeit als mit den eigenen Angehörigen. Arbeit
verbindet und schafft Gemeinschaft . Das Mühen und Schaf¬
fen und Sorgen ums eine Werk führt auch seelisch zusam¬
men. Zu aller sittlichen Gesundung unserer Ehen gehört
auch die Behebung dieser Not.

Und ein gleiches gilt für unser deutsches Volk ! VielleicR
sind wir um deswillen auseinandergefallen in Klaffen und
Parteien , weil wir nicht mehr verstanden, daß wir für ein
Geheimnis arbeiten : für Deutschland ! Die Eingliederung
der Arbeiter in die Volksgemeinschaft gelingt nur durch die
Eingliederung in die nationale Wirtschaft . Die Arbeit am
Boden schafft Heimatverbundenheit , und das Mitwirken an
der Volkswirtschaft schafft Volksverbundenheit. Von hier
aus allein kann auch der unheilvolle Gegensatz zwischen
Handarbeit und Geistesarbeit überbrückt werden , wenn ver¬
standen wird , daß beide notwendig sind im Ganzen. Wenn
statt des Unterschiedes des Verdienstes die Gemeinschaft des
Dienstes begriffen wird.

Bei solcher Wertung der Arbeit allein bekommt sie wie¬
der ihren Segen . Nicht das Was der Arbeit , sonder « das
Wie wird das Entscheidende . Jede Arbeit ist la der Aus¬
druck unseres inneren Menschen , unseres Charakters . Jedes
innere Erleben drängt irgendwie dazu, sich Ausdruck und
Form zu schaffen in dem . was wir schaffen Deshalb ergrei¬
fen uns ja immer die Stücke alter Handwerkskunst, werl
wir hinter ihnen das Bild des Menschen sehen , der seine
eiaene Wehrhaftigkeit. Innerlichkeit ober Frömmigkeit sich
hat widerspiegeln lasten in der Art , wie er formte , malte,
baute, schrieb! Und das ist unser Kummer, daß der Kitsch

unserer Zeit zugleich die ganze Hohlheit, Unwahrhafttgkeit
und Unfrömmigkeit unserer Zeit zum Ausdruck bringt !

Wahre Arbeit gedeiht allein, wenn sie geschieht im Dienst
an der Gemeinschaft , in der Verantwortlichkeit vor Gott.
Sie ist Gottesdienst. Das ist ihr höchster und letzter Adel.
Sie ist zugleich der Prüfstein unseres inneren Menschen :

im Geringsten treu ist, der ist auch im Große« treu !"

*>3
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„Bergkumpel "
Plastik von Fritz Koelle.
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Wiedereinführung der Rililärgerichlsbarkeil
Dienststrafgesetz für SA und SS . — Schaffung des Luftfahrtministeriums

Berlin , 2g. April . Amtlich wird mitgeteilt : Das
Reichskabinett verabschiedete in seiner gestrige« Sitzung zu¬
nächst ein Gesetz über die Wiedereinführung der Militär¬
gerichtsbarkeit, die voraussichtlich vom 1- Oktober ds . Js .
ab wieder eingesührt wird, und ferner ei« Gesetz betref¬
fen- die

Dienststrafgewalt über die Mitglieder der SA . « . S .S .
Danach «nterliegen diese einer öffentlich rechtliche « Dienst¬
strafgewalt nach Maßgabe der Vorschriften» die der Reichs¬
kanzler als oberster Führer erlätzt.

Der Reichsarbeitsminister legte dem Kabinett eine«
Plan z« r Arbeitsveschaffnn«

vor , der dem Reichskabinett zur Grundlage für seine weitere «
Beratungen ln dieser Frage dienen soll.

Ferner « ahm bas Reichskabinett davon Kenntnis , daß
durch einen Erlaß des Herrn Reichspräsidenten das Reichs-
kommiffariat für Luftfahrt in ei «

Luftfahrtministerinm
«« gewandelt wird . Ministerpräsident Goering , der bisher
Reichsminister ohne Geschäftsbereich und Luftfahrtkommissar
war , wird danach Reichsminister für Luftfahrt .

Der Gesetzentwurf über Matznahme» zur Rettung des
deutschen Gartenbaues wnrde znrückgestellt.

$

Der Reichskanzler hat gestern in Gegenwart -es Reichs¬
ministers - es Auswärtigen den russischen Botschafter
Chintschuk empfangen.

Deutschlands 8 Forderungen
will Frankreich abrüfien?

London, 29 . April . Die Londoner Presse bringt einige
interessante Einzelheiten über die von Frankreich in Wa¬
shington verfolgte Abrüstungspolitik . Frankreich habe die
Forderung nach Sicherheit als Vorbedingung für ein Ab¬
kommen über Rüstungsherabsetzungen fallen lassen und sei
bereit , erhebliche Herabsetzungen vorzunehmen unter der
Voraussetzung, daß die Vereinigten Staaten eine Mitarbeit
bei einem Sicherheitsplan günstig erwägen würden. Gleich¬
zeitig habe Frankreich die folgenden Bedingungen gestellt :

a ) Deutschland soll auf die Dauer von zehn Jahren seine
Rüstungen nicht über das im Versailler Vertrag festgelegte
Matz erhöhen,

ds während dieser Zeitspanne soll der dauernde Ab¬
rüstungsausschuß eine strenge und dauernde Ueberwachung
der Rüstungen ausüben .

Bei Annahme dieser Bedingungen sei Frankreich zu einer
„drastischen , quantitativen und qualitativen " Abrüstung in
zwei Abschnitten von je fünf Jahren bereit . Der zweite Ab¬
schnitt würde erst beginnen, wenn »ach Ablauf der ersten
fünf Jahre festgestellt ist. datz die Bestimmungen der Ab¬
rüstungsvereinbarung loyal ausgeführt sind.

*

Genf, 29 . April . Botschafter Nadolny hat dem Präsidium
der Abrüstungskonferenz die grundsätzlichen deutschen Forde¬
rungen in der Form von Abänderungsvorschlägen zu dem
gegenwärtig zur Verhandlung stehenden englischen Ab¬
rüstungsplan übermittelt . Deutschland stehe bei grundsätz¬
licher Annahme des Gedankens einer Uebergangszeit von
fünf Jahren aus dem Standpunkt , daß die Deutschland zu¬
stehende Gleichberechtigung in dem Abkommen praktisch ver¬
wirklicht werden mutz. Aus diesem Grunde mutz hinsichtlich
der Personalbestände auch die deutsche Rüstung so gestaltet
werden, datz im Verhältnis zu der Rüstung der anderen
Staaten die deutsche nationale Sicherheit gewährt ist. Ferner
mutz Deutschland alle die Waffenarten führen dürfen , die
von den andere« Staaten zur Verteidigung ihrer Länder
für notwendig erachtet werden Schließlich muß vorgesehen
werben, datz nach Ablauf des ersten Abrüstungsabkommens
Deutschland in dieselbe Rechtslage kommt , wie die anderen
Staaten , und datz rechtzeitig vor dem Ablauf des Abkommens
eine Konferenz zum Zwecke der weiteren Abrüstung statt¬
findet.

Die deutschen Forderungen umfassen folgende Punkte :

1 . Die Reichsregierung ist der Ansicht, datz die Frage der
Vereinheitlichung der Heeressysteme für eine sofortige Ent¬
scheidung noch nicht reif ist . Die deutsche Abordnung bean¬
tragt daher die Aufnahme eines neuen Artikels 15, nach¬
dem der im Abkommen vorgesehene ständige Abrüstungs¬
ausschuß unverzüglich an die Prüfung dieser Frage herän»
treten soll .

O Straßburg . . !
Gin fröhlicher Militärroman au- der Vorkriegszeit von Anton Schwab

55s
„ Jawohl , Herr Oberst ! " kräht Rabaunke von der

Bühne , die durch ein Podium markiert ist.

„Wie heißt es denn ?"

„Onkel Mars auf der Fastnacht " oder „Das blutige
Seitengewehr im Küchenschrank! "

Der Oberst lacht hell auf und nickt seiner Tochter
lächelnd zu.

„Kannst du mal einen derben Humor vertragen ,
Mädel ? "

„Aber ja, Papa ! Das ist ja so schon so lustig ! Alle
im Kostüm ! Nirgends eine Spur von Waffenrock."

Ihre Augen suchen Spielmann , den die Kameraden

vordrängen . Er ist der „Kavalier " und soll mit dem Herrn
Obersten reden . Der verstehts , und er tuts auch.

Spielmann tritt vor den Obersten und nimmt in

seinem Pierrotkostüm Stellung . „Wir
.

sind glücklich,
daß Herr Oberst der Korporalschaft die große Ehre
erweisen , der bescheidenen soldatischen Kunst zu lau¬

schen. Darf ich Herrn Oberst und Fräulein Tochter bitten ,
Platz zu nehmen ? Unsere Schemel sind allerdings nicht

ganz salonfähig ."

„Was wollen Sie , Spielmann , habe früher auch mal

die Schemel gedrückt ."

Sie nehmen beide Platz .
„Darf ich mir noch erlauben , Herrn Oberst und Fräu¬

lein Tochter zu einem guten Glase Bayrisch Bier einzu¬
laden ? Es wäre eine Ehre für die Korporalschaft ! "

Der Oberst nickt gut gelaunt .

2. Gegenüber der in der englischen Tabelle festgesetzte«
ziffernmäßigen Höhe der Landstreitkräfte mit 290 099 Mann
für Deutschland vertritt die ReichSregterung die Ansicht, daß
die endgültige Festsetzung der effektiven Truppenve -tänbe für
Deutschland im Verhältnis zlr den Rüstungen der anderen
Staaten unter Gewährleistung der deutschen nationalen
Sicherheit zu erfolgen hat.

3. Zu der in dem englischen Abkommen völlig fehlenden
Festsetzung der deutschen Militärluftfahrt und der deutschen
Unterseeboote verlangt die Reichsregierung grundsätzlich die
gleichen Waffengattungen führen zu dürfen. die von den an¬
deren Staaten zur nationalen Verteidigung gefordert
werden.

4. Ausgebildete Reservisten müssen bei der endgültigen
Effektivstärke der Armee im Gegensatz zu dem englischen
Plan mit einbezogen werden. Die privaten Wehr- und
Sportverbände sind nach den deutschen Merkmalen nicht als
unter militärische Ausbildung fallend anzusehen und werden
daher bei der Festsetzung der Heeresstärke nicht berücksichtigt.

5. Polizeikräfte sind bei der Festsetzung de : Heeresstärke
nur dann mit zu berücksichtigen, wenn sie über weitgehende
militärtechnische Ausbildung und Organisation verfügen, so¬
weit sie Verwendungsmöglichkeit für militärische Zwecke
ohne vorhergehende Mobilmachung besitzen.

6. Die vertragsschließenden Staaten verpflichten sich , die
in den Kolonien liegenden Truppen nur zur Aufrechterhal¬
tung der Ordnung und für die Verteidigung innerhalb der
Kolonien zu verwenden.

7. Die Deutschland zustehende Gleichberechtigung mutz in
dem Abrüstungsabkommen praktische Verwirklichung finden.

8. Verbot und Zerstörung der schweren Angriffswaffen.

In der Aussprache wandte sich sowohl der französische
Vertreter in scharfen Worten gegen die deutschen Forderun -
gne, die er als Aufrüstung bezeichnet?, als auch überraschen¬
derweise der englische Vertreter . Die Aussprache wurde
dann auf Montag vertagt .

Die Stellung des Stahlhelms
Was wird aus den Deutschnationalen ?

Berlin , 29. April . fFernrnf «nserer Berliner Redaktion.)
Nach dem Uebertritt des ersten Stahlhelmführers Seldte
zur NSDAP steht jetzt die Frage der organisatorischen Ein¬
ordnung des Stahlhelms in den Rahmen der NSDAP im
Vordergrund . Die Besprechungen darüber dürften schwerlich
«och vor dem l . Mai beendet werden können. Die Ver¬
handlungen werden von Hitler und Röhm auf der einen
Seite und von Seldte und Stephans auf der anderen Seite
geführt. Dabet ist zunächst festzustellen , batz mit dem Ein¬
tritt Seldtes in die NSDAP keineswegs schon ein korpo¬
rativer Beitritt des gesamten Stahlhelms zur NSDÄP
vollzogen worden ist, vielmehr ist jedem einzelnen Stahl¬
helmer diese Entscheidung selbst überlassen worden. Die
Regelung , die angestrebt wird, dürfte in der Richtung lie¬
gen,

datz der Stahlhelm als Organisation erhalte « bleibt,
datz aber nationalsozialistische Verbindungsmänner die
Gleichschaltnng des Stahlhelms mit der SA « nd SS

vollziehen .
Die oberste Führung des Stahlhelms hat selbstverständlich
Adolf Hitler .

Im übrigen steht in politischen Kreisen im Vordergrund
des Interesses die Frage , was mit den Deutschnationalen
geschehen wird . Man verrät kein Geheimnis , datz in weiten
Kreisen der Deutschnationalen Partei der Standpunkt ver¬
treten wird , datz Vorsicht der bessere Teil der Tapferkeit ist
und daß man jetzt zur NSDAP übertreten müsse. Dem¬
gegenüber haben die Verhandlungen in der Reichstags-
sraktion und die Ausführungen Hugenvergs ergeben,

datz man zunächst jedenfalls nicht an die Ausgabe der
Partei denke.

Dabei dürfe der Standpunkt Hugenvergs nicht etwa dahin
verstanden werden , datz er sich zum Verteidiger des Partei¬
ismus macht. Die Deutschnationale Partei würbe mit dem

„Danke , das verschmähen wir nicht ! "

Das gute bayrische Vier mit der Blume wie Schlag¬
sahne schmeckt ausgezeichnet, sogar Hella , die sonst kaum
einmal Bier trinkt , mundet es vorzüglich.

'Dann beginnt das Spiel .
Es ist derb , geradezu , aber so lustig , daß der Oberst

Tränen lacht und Hella geht es nicht viel anders .

Rabaunke , als Kriegsgott Mars auf Liebespfaden , ist
überaus köstlich, Kilian steht ihm nicht zurück. Die größte
Ueberraschung ist Schnittchen , der „eine Dame hinlegt ,
die sich gewaschen hat ".

Man hat es nicht geglaubt , denn er war auf den Proben
reichlich hölzern . Aber Rabaunke hat ihm drei Glas

„Bayrisch " einfiltriert , und das hat ihm die Hemmungen
genommen .

Er ist von einer tollen , bei ihm noch nie gekannten
Lustigkeit und er entwickelt einen so drolligen Humor , daß
er viel Beifall findet .

Das Spiel geht aus . Der Oberst kann kaum noch
lachen . Die Tränen laufen ihm über die Backen.

Er applaudiert kräftig mit und läßt dann die Spieler
vortreten .

„Jungs ! " sagt er . „Das habt ihr großartig gemacht!

Ganz großartig ! Mit einem solchen Humor werdet ihr
eure zwei Jahre spielend abmachen ! "

„Jawohl . Herr Oberst ! " sagt Rabaunke . „Darf ich
Herrn Oberst noch ein Glas Bier . . . ? "

„Ja , ja . . . das dürfen Sie ! Spielmann . . . ! "

„Herr Oberst ! "

„Stehen Sie nicht immer so stramm . Heute ist
Fastnacht . Da gibts das nicht. Spielmann . . . wissen
Sie noch . , der Südseepunsch, der nach Hering schmeckte !

"

„Jawoll , Herr Oberst ! " lachte Spielmann .
Mit dem Bier ist es scheinbar genau so ! Da sich aber

ein Vorgesetzter nichts von seinen Soldaten schenken lassen

Augenblick aufgehört haben zu bestehen , wo auch die NSDAP
ihren Charakter als Partei aufgebe : bis dahin müsse die ver¬
einbarte Gleichberechtigung der nationalen Partner Geltung
haben.

Selbstverständlich wird Adolf Hitler eingegangene Ver¬
pflichtungen gegenüber den Deutschnationalen nicht brechen,
gilt ihm doch das Wort Treue als Leitmotiv seines Handelns .
Aber die Schwenkung wird sich innerhalb der Deutschnatio¬
nalen Partei selbst vollziehen : die Vorgänge in Braun -
fchweig sind das erste Metterzeichen und es unterliegt heute
schon keinem Zweifel, baß einmal das große Endziel erreicht
wird , datz unter einer Führung ein Leben , ein Denken ,
ein Handeln sich vollzieht.

Eine Erklärung hugenvergs
Berlin , 29. April . In der deutschnationalen Reichstags¬

fraktion erklärte Dr . Hugenberg. wie die deutschnationale
Pressestelle mitteilt : Es kommen wieder Anfragen und Be¬
schwerden über unberechtigte Eingriffe in wirtschaftliche Un¬
ternehmungen und Organisationen an mich . Ich kann nur
von neuem auf hie Erklärungen verweisen, die in letzter
Zeit von verschiedenen Stellen der nationalen Regierung
abgegeben sind. Unsere Freunde im Lande haben Recht und
Anlaß , solchen Eingriffen nicht zu weichen . Auch die aus dem
Boden unserer Bewegung stehenden Beamten haben nach
dem Willen der Regierung keinen politischen Truck zu
fürchten .

Im Einvernehmen mit Herrn Reichskanzler Hitler kann
ich erklären , datz kein Beamter wegen seiner Zugehörigkeit
zur öeutschnatlonaien Bewegung oder wegen seines Eintre¬
tens für sie irgendeine Benachteiligung in seiner Stellung
und Zukunft zu befürchten braucht. Auch er genießt den
Schutz der nationalen Reateruna .

darf , spende ich der Korporalschaft eine halbe Tonne
Bier ! "

Alles strahlt und lärmt .
„Schicken Sie nur zum „Lahmen Jakob !

" Da ist doch
das Bayerische her , was ? Sagen Sie ihm , er soll den
Betrag bei mir einkassieren ! "

„Herr Oberst , den herzlichsten Dank der Kameraden
spreche ich aus ! "

„Schon gut , Spielmann I Mädel , trinkst du auch noch
ein Glas ?"

„Darf ich einschenken , gnädiges Fräulein ?" fragt
Spielmann .

„Bitte sehr"
, sagt Hella , und reicht ihm ihr Glas .

"

„Spielmann ! "

„Herr Oberst ! "

„Was ich noch sagen wollte .. . aber was singen müssen .
Sie heute noch ! "

„Mit Vergnügen , Herr Oberst ! Eine Laute ist da ! "

Der Oberst bleibt mit seiner Tochter noch gut eine
halbe Stunde , die Spielmann mit seinen Liedern , die

begeistert ausgenommen werden , ausfüllt .
Dann erhebt sich der Oberst , schüttelt Spielmann ,

Rabaunke und mehreren anderen noch die Hand .

„ Hat mich gefreut , Soldaten ! Deutsche Soldaten sollen
lustig sein."

Begeistert dankt man dem Obersten .
Ms Oberst von Kalemberge mit seiner Tochter wieder

die Kaserne verläßt , da sagt er zu Hella : „Na , Mädel . . .
konnte es lustiger auf der Redoute sein? "

„Nein . Papa , so herzlich lachen . Prachtvolle Kerls ,
deine Soldaten ! Dieser Humor , diese Komik . . . um die
Leute braucht man keine Bange zu haben ."

„Gottseidank nicht ! "

„Hast du öfter schon deine Soldaten zu Fastnacht ft : '

sucht ? "



CeNe Samstag , Sen 29. April 1933.

Programm des Deutschlandsenders
zum 1 . Mai

BeM «, §8. Avril . Das Rundfunkprogramm für den
i . Mai ttz :

6.15 Uhr : Uebertragung Berlin : Funk -Gymnastik
LM Uhr : Uebertragung Hamburg : Wetterbericht für die

Landwirtschaft, anschließend bis
8.00 Uhr : Uebertragung Hamburg : Früh -Konzert

Reichsauflage
8.50 Uhr : Funkbericht der Jugenökunbgebung im Berliner

Lustgarten
9.00 Uhr : Uebertragung der Jugenökundgebung im Ber¬

liner Lustgarten
1. Hymne: vorgetragen von 1200 Sängern des

Berliner Sängerbundes
2. Rede des Herrn Reichsministers für Volks¬

aufklärung und Propaganda Dr . Goebbels
3. Gemeinsamer Gesang des Horst -Weflel-Lieöes

Funkbericht über die Fahrt des Herrn Reichs¬
präsidenten von Hindenburg und des Herrn
Reichskanzlers Adolf Hitler durch die Spaliere
der Jugend in der Wilhelmstraße und Unter
den Linden zum Lustgarten

4. Gemeinsamer Gesang der Jugend »Ich Hab '
mich ergeben"

5. Ansprache des Herrn Reichspräsidenten von
Hindenburg an die deutsche Jugend
Gemeinsamer Gesang des Deutschlandliedes
Schluß gegen 10.00 Uhr vormittags

Anschließend Hörbericht deutscher Arbeiter . Es sprechen:
ein Hafenarbeiter aus Hamburg,ein Bergmann aus Nieöer-Schlesten .ein Landarbeiter aus Ostpreußen,
«in Metallarbeiter aus dem Saarland ,
ein Bergarbeiter aus dem Siegerland ,ein Winzer von der Untermosel,
ein Bergarbeiter ans dem Ruhrgebiet.

Schluß - er Reichsauslage
10.50 Uhr : Neueste Nachrichten
11.00 Uhr : Uebertragung Königsberg : Militärkonzert

Märsche - Musikchor der 1. preutz . Nachrichten¬
abteilung

12 .30 Uhr : Deutscher Seewetterbericht
12L5 Uhx: Zeitzeichen der deutschen Seewarte

Reichsauklage
13.00 Uhr : Funkbericht vom Eintreffen der Arbeiterabord-

uungen aus allen Gauen des Reiches , aus Dan¬
zig , von der Saar und aus Deutsch -Oesterreich
mit 10 Großflugzeugen auf dem Tempelhofer
Feld in Berlin

13.55 Uhr : Arbeiter - und Marschlieder der SA
Blasorchester: Jugend marschiert. Marsch v. Ernst
Hanfstaengl
Volk ans Gewehr ! — Von allen unfern Kame¬
raden — Es pfeift von allen Dächern — Schal¬
maienkapelle der Standarte Horst Wessel — Brü¬
der in Zechen und Gruben — Wir traben in die
Weite — Blasorchester: Wanderliederpotpourri
von Heinrich Mannfreö — Lieder der SA : Wann
wir schreiten Seit ' an Seit ' — Märkische Heide ,
Märkischer Sand — Schalmaienkapelle der Stan¬
darte Horst Wejfel : Wir sind die Sturmkolonnen
— Kameraden, laßt erschallen — Blasorchester:
Deutschland Erwachen von Julius Kohmann —
SA -Chor des Horst -Weffel-Sturms — Die Schal-
maienkapelle der Standarte Horst Weffel — Das
deutsche Blasorchester unter Leitung von Alfr.
Engel

14.M Uhr : Der 1. Mai , wie er war und wie er wird
(Pg. Schumann . Reichsleiter der NSBO )

15.00 Uhr : Funkbericht vom Massenaufmarsch auf dem Tem¬
pelhofer Feld

15.05 Uhr : Arbeiterdichter lesen eigene Dichtungen
16.00 Uhr : Funkbericht von den Kunstflügeu der Flugstas-

feln auf dem Tempelhofer Feld

16.05 Uhr :

16 .45 Uhr :

17.30 Uhr :

18.20 Uhr:

19.80 Uhr :
19 .35 Uhr :

19 .50 Uhr:
20.00 Uhr :

„Symphonie der Arbeit"
Dichtung: Hans -Jürgen Nierentz, Musik von Her¬
bert Winüt. Das Orchester der Funkstunde, Diri¬
gent : Herbert Winüt
An ihren Taten sollt ihr sie erkennen, eine sa¬
tirische Hörfolge mit Gedichten von Orpheus dem
Zweiten
Hörbericht vom Empfang der Arbeiterabordnung
durch den Herrn Reichspräsidenten und den Herrn
Reichskanzler in der alten Reichskanzlei
Anschließend Funkbericht vom Aufmarsch aus dem
Tempelhofer Feld und Lieder der Bergleute ,
Bauern und Soldaten
„Wir führen die Arbeit "

. Hörfolge von Eugen
Diesel
Funkbericht vom Tempelhofer Feld
Neueste Nachrichten
Berichte über die Mai -Feiern und Aufmärsche
im Reich und in den Grenzlanden
Hörbericht vom Tempelhofer Feld
Uebertragung der Kundgebung auf dem Tempel¬
hofer Feld

1. Fanfarenmarsch, ausgeführt durch 7 Kapelle «
und 2 Spielmannszüge der Reichswehr

2. Gemeinsamer Gesang der Mafien : „Der Gott,
der Eisen wachsen ließ"
Funkbericht von der Ankunft des Herrn
Reichskanzlers Adolf Hitler

3. Rede des Herrn Reichskanzlers Adolf Hitler
mit Verkündung des ersten Jahresplanes des
deutschen Aufbaues

4. Gemeinsamer Gesang des Deutschlandliedes
Funkbericht von der Pflanzung einer jungen
Eiche auf dem Tempelhofer Feld durch eine
Abordnung der Hitlerjugend zu Ehren des
Herrn Reichspräsidenten

5. Großer Zapfenstreich, gespielt von den Reichs¬
wehrkapellen

6. Funkbericht vom Abbrennen des großen Feuer¬
werkes auf dem Tempelhofer Feld

7. Gemeinsamer Gesang des Horsi-Wefiel -Liedes
Funkbericht vom Fackelzug der uniformierten
Verbände zum Lustgarten , wo die Fackeln zu¬
sammengeworfen werden
Neueste Nachrichten und Berichte vom Verlauf
der Mai -Feiern im Reich und in den Grenz¬
landen
Anschließend deutsche Musik. Märsche und Tänze
unter Mitwirkung der Funkorchester der deutschen
Sendegesellschaften . — Gegen

24.00 Uhr : Funkbericht und Uebertragung der Ansprache des
Herrn preußischen Ministerpräsidenten Göring im
Berliner Lustgarten nach Beendigung des Fackel-
zuges. — Anschließend Unterhaltungsmusik
Schluß der Reichsauflage 3.00 Uhr morgens.

Hindenburg und die Jugend
Berkk«, 28. April . Wie das Ministerium für Volksauf-

klarung und Propaganda bekannt gibt, ist einem Wunscheves Herrn Reichspräsidenten entsprechend die Kundgebungam Morgen des 1. Mai im Lustgarten eine
Knndgev««g Deutscher Jugend

und mithin als eine Kundgebung werdenden deutschen Le¬bens gedacht. Jeder Deutsche fühlt den tiefen Sinn , der in
diesem Willen des ehrwürdigen Generalfeldmarschalls und
Reichspräsidenten zum Ausdruck kommt . Hindenburg, noch
ein Sohn der letzten Zeit , Repräsentant der Traditionen
und Leistungen des alten Deutschlands, reicht an dem Tage,an dem die Jugend unseres Volke öffentlich kundgtbt, daß sie
ernrg in ihrem Willen ist,

der neuen Generation die Hand.

Das erste Adolf Hitler -Denkmal.
Dieses Hitler Mal wurde von allen Schichten der Be¬

völkerung des mittelfränkischen Städtchens Gunzenhaufen
im Freiwilligen Arbeitsdienst errichtet und wird jetzt als
erstes Adolf Hitler -Denkmal eingeweiht werden.

Wie er als greiser Reichspräsident schon am 30. Januar
dem jungen Volkskanzler Hitler die Hand zu einem Bunde
des Vertrauens , der Kameradschaft und Freundschaft reichte,
will er am Tage der nationalen Arbeit Bekenntnis ob¬
legen für die deutsche Jugend , in der die Grundzüge seines
Wesens Arbeitsfreudigkeit , niemals versiegende Vater¬
landsliebe und eisernes Pflichtbewußtsein fortleben sollen.
Er hat es sich deshalb nicht nehmen lassen ,

am Morgen des 1. Mai in einer gewaltige« Jngend -
k«mdgebn«g im Berliner Lustgarten persönlich das
Wort z« ergreifen «nd der deutsche« Jugend seine«

Grntz z« entbieten.
So wird auch die deutsche Jugend vom Strom des neuen
Lebens in unserem Volke erfaßt .

An dem Aufmarsch beteiligen sich sämtliche Berliner
Schulen, die Volksschulen , die Realschulen, die Gymnasien
und neben und mit den Schulen werden die Lehrlinge und
die jungen Arbeitslosen marschieren. Sie alle kennen keine
Unterschiede mehr, die werdenden Arbeiter der Stirn und
der Faust, katholische und protestantische Jungen , Hitler¬
jugend und bünötsche Jugend , die Jugendstaffeln der Sport -
und Turnerverbände , sie gehören zusammen und haben sich
gefunden in dem Willen zur Deutschen Einigkeit. Wen »
dann am Morgen dieses 1. Mai der Jubel heller Kinder-
fiimmen den ehrwürdigen Faidmarschall «nd Reichspräsi¬
denten «mbrandet, dann wlsien wir : Dieser neue Staat
Hitlers hat auch die Jugend ersaßt «nd wem die Ingen -
folgt, dem gehört die Znknnft .

keine nationalen Maifeiern an der Saar
Neustadt Haardt, 29. April . Der Kommissar der NSDAP .

Gauleiter Bürckel gibt bekannt : Tie im Saargebiet sich auf¬
haltenden marxistischen Führer haben einen Beschluß gefaßt ,
die Maifeiern am kommenden Montag zum Anlaß gewalt¬
samer Kundgebungen gegen die NSDAP , zu machen . Es
soll dadurch ein Einschreiten des Völkerbundes erreicht wer¬
den. Ebenso soll vor gehißten Hakenkreuzfahnen mit der
unverkennbaren gleichen Absicht protestiert werden. Um
jeder unerwünschten Maßnahme seitens der Saarregierung
vorzubeugen, wird angeordnet :

1 . jegliche Beteiligung der Nationalsozialisten an de»
Maifeiern anderer Organisationen hat zu unterbleiben :

2. eigene Maifeiern , in welcher Form sie auch geplant
waren , sind verboten:

3. das Hifien der Hakenkreuzfahnen am 1. Mai ist gleich¬
falls untersagt . Ter 1 . Mai ist im Saargebiet für die
NSDAP , ein Tag allerstrengster Disziplin . Verstöße gegen
diese Verordnung werden schärfstens geahndet.

56)
„In meinem ersten Oberstenjahr in Straßburg , da

habe ich mir mal den Spaß gemacht, aber ich bin nur
durchgegangen . Es ist das erste Mal , daß ich eine volle
Stunde in einer Stube gewesen bin . Ich bereue sie nicht !
So lachen . . . das hält vor für eine ganze Weile ! Wir
werden beim „Lahmen Jakob " anhalten . Ich will ihm
gleich selber Bescheid sagen, daß er die halbe Tonne herein¬
schickt."

„Sie werden sich schön betrinken ! "

„Ja , wenn die 6. Korporalschaft das Faß allein aus¬
trinkt . Aber das befürchte nicht. Da trinkt die ganze
Kompagnie mit und da verteilt sichs. Ist es nicht so viel
bester, Mädel ? Auf einer Redoute da macht man schnell
mal 'ne Zeche von 50 Mark . Die halbe Tonne kostet auch
nicht mehr und eine große Schar hat den Spaß dran ! "

„Du hast recht , Papa ! "
*

Spielmann ist bis gegen 1 Uhr in der Kaserne ge¬
blieben , dann hat er zu aller Bedauern ade gesagt und
ist zurpck in Leutnant Roccas Wohnung gegangen.

Lina , das gute alte Mädchen, kam in der Nachtjacke
in die Küche und schien erfreut , daß Maximilian wieder
da war .

„Schlafen Sie nicht, Lina ? "

„Wer kann denn bei dem tollen Maskentreiben auf
der Straße schlafen ! Dauernd knallen Die Feuerwerks¬
körper I Soll ich Ihnen noch was kochen? Wollen Sie
noch was essen, Herr Spielmann ?"

„ Ach ja . wenn es keine Umstände macht, eine Taste
starken Kaffee ! Ich möchte aufbleiben und auf den Herrn
Leutnant warten ."

„Der wird wieder schön angeheitert sein ! " lachte Lina
und machte sich am Herd zu schaffen .

„War er das die vorige Fastnacht auch ? "

„Und wie? Da hat er mir einen Kuß gegeben . Ha-
ha -ha . . . mir altem Mädchen ! Hat mich seine gute Lina
smmmt . Ist ja ein guter Junge, . . , aber vertragen kann

er nicht allzu viel. Er hält sich sonst auch sehr zurück .
Wars schön in der Kaserne ? "

„Zum Brüllen lustig , Lina ! Der Herr Oberst hat uns
sogar mit seiner Tochter besucht ! "

„Oh . . . der Herr Oberst ! Das ist eine Ehre ! "

„ Ist es ! Die Kameraden waren überglücklich ! Eine
volle Stunde war er da, hat mit uns gelacht und Bier
getrunken ."

Der Kaffee war fertig . Er tat Hut, schlug nieder und
hielt ihn munter .

★
Es ist früh um 3 Uhr . Spielmann steckt grade mal

den Kopf zum Fenster hinaus , da kommt eine Schar auf
das Haus zu und Spielmann erkennt den „Don Caesar "

seines Leutnants . Er schwankt bedenklich und ist sehr
in Stimmung .

Er ruft Lina .
„Schnell Kaffee kochen ! Der Herr Leutnant kommt

mit einer ganzen Gesellschaft."
Lina setzt Wasser auf und Spielmann geht hinunter

öffnen , denn Leutnant Rocca gibt sich alle Mühe , die
anderen unterstützen ihn , aber es will ihm nicht gelingen
zu öffnen.

Spielmann schließt auf und eine bunte Maskengesell¬
schaft strömt herein .

„ Da sind wir , Spielmann . . . ! Kinder . . . was habe
ich gesagt . . . das ist mein Bursche . . . was . . . und was
für ein Bursche ! Der Bursche aller Burschen ! Spiel¬
mann . . . Teufel . . . heute . . heute sind über die Treppen
hoch."

Spielmann muß kräftig zupacken, daß er den Leut¬
nant emporbringt .

Bald füllt die bunte Gesellschaft die Räume .
Tolles Leben herrscht. Spielmann erkennt unter den

männlichen Masken den blonden Leutnant von der
Festungsartillerie . Die Damen fallen Spielmann um
den Hals , sie sind alle vom Stadttheater Straßburg , und
Adrienne Courbonnet ist auch unter ihnen .

Sie ist die Lustigste von allen .
Spielmann muß das Grammophon anstellen , sie tanzt

dazu. Die ganze Gesellschaft lärmt und klatscht Beifall .
Ihre Augen suchen dauernd Spielmann . Heute , da

die Gesichter der sonst ganz charmanten Offiziere durch
das reichliche Trinken nicht mehr besonders anziehend
wirken, fällt die Schönheit Spielmanns stärker denn jc
hervor .

„Kommen Sie . . , Spielmann . . . trin . . . trinken
Sie mit uns ! Ein . . . ein Glas Sekt ! Sekt muß her ! "

„Erst der Kaffee, Herr Leutnant , dann schmeckt er
viel besser ! "

Lina kommt schon und wird mit donnerndem Applaus
empfangen .

' Der dampfende Kaffee wird eingeschüttet,
die Semmeln mit Schweizer Käse belegt serviert .

Kaffee und Käsebrot ernüchtern sie alle wieder.
Spielmann hält sich sehr zurück.
Er macht seine Studien und stellt fest , daß Adrienne

Courbonnet noch ganz nüchtern ist. Wird ein Likör ge¬
trunken , dann trinkt sie ihn an und der Rest fließt auf
den Teppich.

Früh um 6 Uhr ist alles total beschwipst , bis auf
Adrienne .

Alles schläft in den Sesseln ein.
Adrienne erhebt sich und tritt zu Spielmann . Sie legt

die Arme aus seine Schultern und sieht ihn mit glitzern¬
den Augen an .

„Das ist der Fasching ? " sagt sie .
„Das ist schon mehr Aschermittwoch! Die Herrschaften

werden morgen einen verdammt schweren Kopf haben ."

„Denken Sie jetzt nicht an die . . . denken Sie einmal
an sich . . . denken wir an . . uns ! Warum sind Sie noch
nicht gekommen? "

„Sie kennen meine Gründel Es geht nicht anders ! "

(Fortsetzung folgt.)
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Zn wenigen Morien
Km Neichsiustizmintsterium führte Reichsminister Dr .

Gürtner öen bayerischen Staatsminister Dr . Frank in sein
Amt als Reichskommtssar für die Gleichschaltung der Justiz
m den Ländern und für die Erneuerung der Rechtsord¬
nung ein.

Die bayerische Regierung hat vom Landtag ein Ermäch¬
tigungsgesetz erhalten , das der Regierung die Vollmacht
gibt, in Ausnahmefällen auch von der bayerischen Ver¬
fassung abzuweichcn .

Die bayerische Regierung hat ein Gesetz zur Bekämpfung
des Angebcrtums herausgegeben. Danach wird unter
schwere Strafen gestellt , wer eine falsche Anschuldigung gegen
einen Tritten erhebt, um sich dadurch einen Vorteil zu ver-
schafsen , oder wenn er diese Anschuldigung erhebt, um seinen
Rachegefühlen nachzugeben .

Der gestern eröffnete Bayerische Landtag wählte den
nationalsozialistischenStaatsminister Esser zum Präsidenten.
Ministerpräsident Siebert gab eine Regierungserklärung
ab . in der er die politischen , kulturellen und wirtschaftlichen
Belange Bayerns behandelte.

Nachdem die Vernehmung von Oberbürgermeister a . D.
Böß Freitag mittag beendet war , wurde er dem Verneh¬
mungsrichter vorgeführt. Das vorliegende Material be¬
lastet Böß derart schwer , daß der Vernehmungsrichter Haft¬
befehl gegen Böß erließ.

Die Nachprüfung über die Osthtlfeaktion Schlange-Schö-
ningen hat zu Beanstandungen keinen Anlaß gegeben .

Wie die Polizeibirektion mitteilt , hat sich der Verdacht
gegen den in Rimstig mit seinem Begleiter festgenommenen
Inder , einen Anschlag auf den Reichskanzler geplant zu
haben, nicht bestätigt . Die polizeilichen Ermittlungen haben
ergeben daß die Fahrt lediglich zur Erledigung von pri¬
vaten Angelegenheiten unternommen worden ist.

Der Danziger Senat ist , wie bekannt gegeben wird , dem
Beschluß der Danziger Stadtbürgerschaft, in den städtischen
Betrieben und Verwaltungen am 1. Mai zu feiern , nicht
beigetreten.

Tie Funkstunde Berlin übernimmt am heutigen Sams¬
tag, dem 89 . April , von 12 .30 Uhr bis 13 . 15 Uhr, vom
Deutschlandsender Königswusterhausen die „Feierlichkeiten
anläßlich der Taufe des neuesten Großflugzeuges der Luft¬
hansa „D . 2500"

:üont Flughafen Tempelhof.
Die Täter des Anschlages auf die Gebrüder Rotter sollen

nach Meldungen aus Innsbruck an die deutsche Justiz aus¬
geliefert werden . Tie Auslieferung soll bereits in den
nächst enTagen erfolgen.

Eine dänische Abordnung aus NordschleSwig wurde vom
König und vom Ministerpräsidenten Stauning empfangen.
Es soll die Errichtung einer besonderen Grenzwehr in Nord¬
schleswig geplant sein , um die Grenze gegen einen etwaigen
Ueberfall verteidigen zu können .

In Stockholm wurde ein „Verband der Freunde Deutsch¬
lands " gegründet , der sich zur Aufgabe gemacht hat , in
Schweden Verständnis für das neue Deutschland zu ver¬
breiten .

Wie aus Moskau gemeldet wird , soll am 1. Mai eine
Amnestie für politische Verbrecher erlaffen werden, unter die
auch die beiden Engländer Thornton und Macdonald fallen
würben.

Roosevelt und Herriot gaben gestern die gemeinsame Er¬
klärung ab , daß sie eine Aussprache über die Franken¬
schuldenzahlungen gehabt hätten. Bei der in freundschaft¬
lichem Geiste geführten Unterredung kam es aber noch zu
keiner Entscheidung .

Schachts Amerikareise
Reichsbankpräsibent Dr . Schacht hat gestern nach kurzem

Aufenthalt Paris wieder verlassen , nachdem er bet einem
Frühstück mit dem Gouverneur der Bank von Frankreich
Gelegenheit hatte , seinen vorgestern begonnenen Gedanken¬
austausch über die zukünftige Wirtschaftspolitik fortzusetzen .
Dr . Schacht reiste gestern abevd noch nach Cherboura . um
sich an Bord der „Deutschland " nach Washington einzuschtfsen .

Die Aufgabe, die Dr . Schacht in Washington zu lösen
hat, scheint nicht fest umschrieben zu sein . Es heißt. Schacht
werde die Frage des deutschen Schuldendienstes zu klären
versuchen , und nach der „Deutschen Allgemeinen Zeitung "

befindet sich im Gepäck des Reichsbankpräsidenten als be¬
sondere Waffe die Ankündigung einer autonomen Transfer -
regelung für öen Zinsenöienst. Die Ankündigung sagt aber
auch. Dr . Schacht werde nicht vergessen , daß eine solche
Transferbeschränkung nur ein Weg . aber kein Ziel sei . Denn
für eine Wirtschaft , der sich die Auslandsmärkte verschließen ,
werde nicht nur der Transfer , sondern auch die Ausbringung
in Mark unmöglich gemacht. Es ließe sich denken , baß «in
gemeinsames handelspolitisches Vorgehen mit den Amerika¬
nern und Engländern vereinbart werde. Jedenfalls ist die
Aufgabe, die Dr . Schacht übernommen hat . nicht so leicht.

Noch immer geht in deutschen Kreisen der Gedanke um.
daß wir uns der amerikanischen Geldentwertung anpaffen
müßten und erst in den letzten Tagen bat in einem größeren
Blatt Professor Thalheimer verlangt , daß als Radikalmittel
zur Krisenüberwindunq eine Kreditausweitung vorgenom¬
men werde. Eine solche Kreditausweitung , die nach seiner
Meinung sofort helfen werde, würde sich freilich zu einem
Vorgehen auswachsen , wie fetzt Amerika Beispiel ist. Jeden¬
falls hängt auch für die deutsche Finanzgestaltung und Wäh-
rungsfrage viel von den Schachtschen Verhandlungen ab .
die sich selbstverständlich auch auf die Weltwirtschaftskonfe¬
renz konzentrieren werden, an der Deutschland kein min¬
deres Interesse als Amerika und England hat.

Die Wichtigkeit dieser Fragen kann schon andere Vor¬
gänge in de» Hintergrund drängen . So ist nicht genügend
beobachtet worden , daß sich in letzter Zeit eine lebhafte Be¬
wegung im internationalen Außenhandel zeigt. Es hat ver-
schieöene Abkommen und Verträge gegeben , die Deutschland
stark berühren . So ist jenes Abkommen zwischen England
und Schweden bemerkenswert, nach dem wahrscheinlich
Schweden 50 Prozent seines Kohlenbedarfs von England
beziehen wird , was eine Herabsehuna der deutschen Quote

zur Folge haben muß . Auch mit Dänemark hat England
Abmachungen getroffen, die den englischen Kohlenabsatz sör -
dern sollen. Nun können wir freilich gerade nach den letzten
Außenhandelszahlen nicht darüber klagen, daß unsere Aus-

fuhr zurückgegangen ist . aber die Aktivität des deutschen
Handels ist erforderlich, um diesem englischen Bemühe«
standzuhalten. Vielleicht ist darin , daß im deutschen Handel
ein neuer Geist eingezogen zu sein scheint daß die deutsche
Industrie lebendiger und unternehmungslustiger geworden
iß und darin , daß es sich auch in der deutschen Schisfahrt
regt , die ja einen organisatorischen Umbau besonders der

beiden großen Linien vorzunehmen plant , baß Bemühen zu
sehen , den Weltmarkt ebenfalls zu aktivieren. Denn nur da¬

durch kann ein größerer Umsatz erfolgen gegen eine bedeu¬
tend regsamere, billigere und finamstärkere Konkurrenz.

Vermißtes französisches Flugzeug
gefunden

Rom, 29. April . Wie aus Cofenea gemeldet wird» sind
bei Cifarellt auf einem bewaldeten verschneiten Hochplateau
gestern vormittag die Trümmer des seit mehreren Tagen
vermißten französischen Verkehrsflugzeuges der Linie Kör¬
nt—Marseille gefunden worben. Von den an Bord befind¬
lichen 8 Personen konnten 3, u. zwar Frau Marianne Gi-
gaudet, Jean Eteve und der Funker , der letztere mit leich¬
ten Verletzungen lebend geborgen werben. Die anderen 5
Personen sind dem Unglück zum Opfer gefallen. Der Prä¬
fekt von Busenta hat sich sofort zur Unfällstelle begeben , um
die Bergung der Verunglückten zu veranlassen.

Im Schneesturm
London, 29. April . Die englische Everest-Expedition ist

durch heftige Schneefälle von ihrem Ausgangslager im
Rongbuk-Tal abgeschnitten worden . Die Verbindungen und
Zufuhrmöglichkciten sind zur Zeit unterbrochen. Die Klet¬
terer sind , wie man annimmt , etwa sechs Lager über dem
Ausgangslager angelangt und haben noch zwei Lager zu
errichten, bevor der eigentliche Aufstieg beginnen kann.

Grauenhafter Leichenfund
Wollenb-rg (Kreis Oberbarnim ) . 29. April . Waldarbeiter

aus Wollenberg, die auf dem Wege zur Arbeit waren fan¬
den in einem Waldstück auf der Straße nach Haselberge eine
männliche Leiche . Tie Arbeiter benachrichtigten die Land -
sägerei und die Prenzlauer Staatsanwaltschaft . Die Unter¬
suchungen der Prenzlauer Mordkommission hatten folgendes
Ergebnis : Es wurde sestgestellt, daß ein Privatwagen aus
der Richtung Berlin kommend ungefähr zehn Meter in den
Waldweg eingefahren war . Bon dort führten zwei Fuß¬
spuren bis an den Fundort der Leiche . An der Leich? wurde
ein Schußkanal sestgestellt. der am Halswirbel beginnt und
durch das rechte Ohr wieder austritt . Tie Leiche war mit
Benzin überaosien und angezündct worben . Mehrere Blut¬
lachen deuten darauf bin , daß der Fundort auch der Tatort
ist und daß das Opfer lebte , als man es anzündete. Die
Person des Toten konnte noch nicht festaestellt werden. In
seinen laschen fand man lediglich einen Fahrschein der Ber¬
liner Verkebrsgesellichaft .

Gleichschaltung im Buchdrurkgewerbe
Berlin , 29 . April . Um die Gleichschaltung auch inner¬

halb des Buchdruckgewerbes zu gewährleisten, hat der
Deutsche Buchdruckerverein, die Vereinigung der deutschen
Buchdruckereibesitzer , einen Aktionsausschuß eingesetzt . Der
Ausschuß besteht aus dem bisherigen Vorsitzenden Dr . Pe¬
tersmann -Leipzig lSpamer A .-G.>, dem stellvertretenden
Vorsitzenden Albert Frisch -Berlin (Albert Frisch , Graphische
Kunstanstalt. Druckerei und Verlag ) , Heinz Nebeltau -Berlin
lSelle . Eysler A .-G. s, dem neugewählten Vereinsrechnungs .
sührer D . Vogtmann -Berlin (Rotabruck G . m . b. H . Verlag
..Der Angriff" G. m . b . H .j und dem bisherigen General¬
direktor Dr . Woelck-Berlin .

Der AfaSund aufgelöst
Berlin , 29. April . Gestern trat im Jndustriebeamtenhaus

zu Berlin der vom Afa-Bundesausschutzeinberufene „Außer¬
ordentliche Kongreß des Allgemeinen Freien Angestellten¬
bundes" zusammen. Nach einem kurzen Bericht des Bundes¬
vorsitzenden Stähr und anschließender Aussprache stimmten
die Vertreter der angeschloffenen Verbände dem Antrag auf
Auflösung des Afa -Bundes mit Wirkung zum 30 . April zu.

Mit diesem Beschluß erhalten die Verbände des Afa-
Bundes völlig freie Hand für die im Jntereffe der Organi¬
sationen ihrer Mitglieder erforderlichen Maßnahmen .

von rschammer und Osten Sporlkommifsar
Berlin » 29. April . Das Reichsinnenministerium hat so¬

eben den in Sportkreisen als energischen und ztelbewutzten
Organisator bekannten Magdeburger SS -Führer v . Tscham-
mer und Osten zum Reichsivortkommiffar ernannt . Er ver¬
sieht sein Amt ehrenamtlich. Seine Aufgabe besteht insbeson¬
dere darin , zunächst dem gesamten deutschen Sport die neuen
Richtlinien der Regierung der nationalen Erhebung auf dem
Gebiete des Sports bekanntzugeben. Ihm liegt auch die
Aufgabe ob die öffentlichen Mittel , die für den Sport be »
reitaestellt werden , an die einzelnen Verbände zu verteilen .
Diese Maßnahme wurde bisher vom Deutschen Reichsaus-
schuß für Leibesübungen getätigt. Seine Arbeit wird es
auch sein , baß baS Nebeneinanderarbeiten mehrerer Ver¬
bände aui dem gleichen Sportgebiet aufhört , so daß auch im
Sport die notwendige Einigkeit erzielt wird.

Deilere Maßnahmen zum Schutze der Land-
und Zorstwirtschasl

Berlin , 28. April . In der nächsten Nummer deS Reichs¬
gesetzblattes erscheint ein von der Reichsregierung be¬
schlossenes Gesetz über Zolländerungen , daS eine weitere
Vervollständigung des Schutzes der Land - und Forstwirt¬
schaft barstellt.

Im einzelnen wirb der Zoll für gereinigte Ltnfen von
8 auf 12 RM . je Doppelzentner und für Wicken von v auf
10 RM . je Doppelzentner , erhöht. Der Zoll für Kleesaaten
wird von 18 auf 30 RM . ie Tz . erhöht. Blumenfamen in
Kleinpackungen erhalten einen Zollfchutz von 500 RM . je
Dz. für Einzelpackungen bis zu 50 Gramm . Der Kümmel-
zoll wirb von 4 auf 20 RM . erhöht. Der Zoll auf Alfalfa-
mehl von 3 auf 6 RM . je Dz.

Weiterhin wird der niedrige Sonderzoll für Parkett¬
rohfriesen beseitigt und die Zölle für Korbweiden und Rei¬
fenstäbe erhöht. Der Zoll für sog. Panjepferd « wirb von
150 auf 500 RM . erhöht. Auch die Zollsätze für Haarwild
und Kaninchen erfahren ein« Erhöhung .

Dagegen wirb der Zoll für Kaseinplättchen, die mit Ge-
nehmigung der Reichsregierung zur Kennzeichnung von
Markenbäse eingeführt werden, von 280 auf 10 RM . je Dz.
ermäßigt.

Der erste Schub für kislau
Karlsruhe , 29. April . Unter den Schutzhäftltngen. die nun

auch nach Kislau . dem badischen Konzentrationslager kommen ,
befinden M der frühere badische Landtagsabgeorbnete und
badische Kommuntstenftthrer Klausmann , den man in
Verkleidung am Karlsruher Bahnhof verhaften konnte,
ferner der Kommunist Schuhmacher H a a S . der seinerzeit
den Tod des SA -Mannes Billet aus Lahr beim Karlsruher
Pftngstumzuq der NSDAP verursachte, der Retchsbanner-
mann Reitze , der an dem Tode des Hitlertungen Gröber
schuldig ist. Außerdem beherbergt Kislau den Karlsruher
Bezirkskeiter der Kommunisten. Josef Knoch den Karls¬
ruher Gewerkschaftsleiter Erb und Michael Weib von
der SPD .

Gesetz über d!e Behandlung der Ausländer
Karlsruhe » 29. April . Der Beauftragte deS Reiches

Robert Wagner . Hat folgendes Gesetz über die Behand¬
lung der Ausländer erlaffen:

8 1. Der Minister des Innern wird ermächtigt, die über
Sen Aufenthalt der Ausländer bestehenden Bestimmungen
im Wege der Verordnung ganz oder teilweise abzuändern
oder aufzuheben, an deren Stelle neue Bestimmungen zu er-
laflen. sowie für Zuwiderhandlungen gegen die von ihm er¬
lassenen Bestimmungen Geldstrafen bis zu 150 RM . und
Haft bis zu sechs Wochen oder ein« dieser Strafen an¬
zudrohen.

8 2. Dieses Gesetz tritt mit dem Tag der Verkündung
in Kraft.

Aus Sahen Md Aachbarstaalen
Heidelberg, 29 . April . <Ter älteste Maulbeerbaum .) Im

hiesigen Stadtgarten befindet sich ein Maulbeerbaum , der
über 150 Jahre alt ist. Es wurde ihm nun ein Gedenkstein
erstellt, der die Worte trägt : „Kurpfälzischer Maulbeerbaum,
gepflanzt 1775". Der Baum drohte in den letzten Jahren
abzusterbcn, eine kräftige Verjüngung ließ ihn jedoch wieder
zu neuer Kraft kommen . Er ist der älteste Zeuge einer um¬
fangreichen Heidelberger Seidenraupenzucht.

Heidelberg, 29. April . <Jn Schutzhaft genommen.) Wie
das Gewerkschaftskartell mitteilt , wurde der Sekretär des
Ortsausschusses Heidelberg des ADGB in Schutzhaft genom¬
men . — Ferner wurde im Ortsteil Rohrbach ein kommuni¬
stischer Funktionär in Schutzhaft genommen. Bei Haus¬
suchungen . die bei Kommunisten vorgenommen wurden,
wurde Munition , ein Seitengewehr und Gummiknüppel ge¬
funden.

Schwetzingen , 29. April . iNationale Kleinautoschau .) Im
Rahmen der Veranstaltungen und Feierlichkeiten anläßlich
des hundertjährigen Stadtjubiläums veranstaltet der Auto¬
mobilklub Kurpfalz (Sektion Heidelberg des BAC ». der
A.v .D . und der Motorsportklub Schwetzingen , iowie der
ADAC in Zusammenarbeit mit dem Berkehrsverein am 25.
Mai (Himmelfahrtstags im Schwetzinger Schloßgarten eine
nationale Kleinauloschau mit Schönheitswettbewerb.

Freibnrg i. Br ., 29 . April . (Jüdische Händler von der
Messe ausgeschlossen .) Nach einer Mitteilung der Städtischen
Pressestelle sind für die vom 6 .— 15. Mai stattfindende Früh -
jahrsmesse Veranstalter und Händler jüdischer Abstammung
nicht mehr zugelasscn . Dieser Abschluß erstreckt sich auch auf
die Beschäftigung jüdischer Angestellter. Artisten und Ge¬
hilfen nsiv.

Enbinge« , 29. April . (Hilfe der Regierung .) Von der
badischen Staatsregierung wurden in anerkennender Weise
der Stadtgemeinde Endlagen 440 Zentner Mehl zur Ver¬
keilung an notleidende Bürger der Stadt zugewieien.

Zell im Wiesental. 29 . April . (Bürgermeister Walz ver¬
haftet. ) In seinem jetzigen Wohnsitz in Rastatt wurde der
frühere Bürgermeister von Zell , Karl Walz, am Donnerstag
in Schutzhaft genommen. Ferner liegt, wie wir erfahren,
gegen das ehemalige Gemeindeoberhaupt ein Haftbefehl des
Generalstaatsanwalts vor zwecks strafrechtlicher Verfolgung,
die gegen Walz anhängig ist . Es handelt sich um Verfehlun¬
gen zum Schaden der Gemeinde Zell.

Furiwangen , 29. April . ( Silberne Priesterjubiläen . ) Am
1 . Juli ös. Js . können ihr silbernes Priesterjubiläum feiern:
Pfarrer Alois Brugger in Göschweiler . Pfarrer Alois Fal¬
ler in Breiten der in Waldau beheimatet ist . Pfarrer Leo
Schüssel « in Gütenbach und der aisis Fprtwangen gebürtige
Pfarrer Alois Uttenweiler in Wintersöorf bei Rastatt.

Veikere Beanstandungen bei der Beamlenbank
Karlsruhe , 29. April . Die Presiestelle beim Statsmini -

sterium teilt mit : Anläßlich weiterer Erhebungen bei der
Badischen Beamtenbank wurde festgestellt , daß nicht nur , wie
schon berichtet wurde, bas Aufsichtsratsmitglied Fink sich für
einen Bersicherungsabschlutz hat 60 000 RM . sogenannte
Provision zahlen lassen, sondern, baß darüber hinaus für
das gleiche Geschäft an ein Vorstandsmitglied der württem -
bergischen Veamtenbank in Stuttgart namens Enöres eben¬
falls 50 000 RM . sogenannte Provision bezahlt worden sind .
Den Bestrebungen, die die vorgenommene Revision als
überflüssig hinstellen, dürfte durch diese neuerliche Fest¬
stellung der Boden entzogen werden.

Verlranenskundgebung für Sr. Gröber
Erneute Aufforderung bes Erzbischofs zur Mitarbeit

im neue» Staat
Freiburg i. Br ., 28 . April . Zu Beginn des dritten Tages

der Dtözesansynode wurde bezüglich der jetzt staatlich an-
geordneten Feiern einmütig festgestellt, baß eine offizielle
Beteiligung der katholischen Kirche bei interkonfessionellen
gottesdienstlichen Veranstaltungen n '

. cht in Betracht kommen
kann. Dagegen sei gegen die Beteiligung des katholischen
Geistlichen bei allgemeine« Feiern der genannten Art auch
durch eine etwaige Ansprache , die natürlich nicht gottesdienst¬
lichen Charakter haben kann, nichts einzuwenden.

Der dritte Beratungstag galt der Behandluna der Frage
des katholischen Laienavvstolats in der Gegenwart , worüber
Stabtpfarrer Dr . Rüde -Freiburg -Herdern einen Vortrag
hielt.

In seinem Schlußwort verwies der Erzbischof mit Dank
auf die Schaffung des Konkordats und teilte mit . daß die
Uebersiedlung des neuen Erzbischöflichen Oberstiftungsrats
nach Freiburg zwar einstweilen nicht erfolgen, aber im Auge
behalten werde. Ter Erzbischof dankte allen , die auf sozialem
und caritativem Gebiet arbeiten und stellte sich dann noch
einmal mit aller Entschiedenheit zu seinem Ruf in (einem
Einleitungsvortrag nach der Mitarbeit der Katholiken im
heutigen Staat . Die heutige Zeit sei groß, weil sie schwer
sei , wir sollten uns aber darüber freuen , weil wir in ihr
leb«"' " " d oi-beNen können .

Weihbischof Dr . Burger dankte dem Erzbischof für alles,
was er als der wirkliche Führer und geistige Leiter der
Synode aufgezeigt habe und Prälat Bauer -Mannheim sprach
als bienstältester Dekan den Dank der Synoden und schloß :
Hochwürdigster Herr Erzbischof , wir ehren Sie . wir lieben
Sie und wir dienen Ihnen gern . Mit dieser Huldigung
hatte die Diözesansynoöe ihr Ende erreicht.
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Wochenrundfchau aus Stadt und Bezirk Ettlingen
Mit dem 1. Mai wird die Stadtverwaltung in Gemein¬

de r a t und Bürgerausschutz ein neues Gesicht zeigen .
Die durch Vorschlagslisten , welche schon die Wahl selbst be¬
deuteten , gewissermaßen ernannten Mitglieder der Ge¬
meindekollegien sind unter den heutigen amtlichen Bekannt¬
machungen zu finden . So Hat also diese Gemeinöewahl keine
Aufregung in den weiten Kreisen der Bürgerschaft ver¬
ursacht , umsomehr soll der Kampf im Schoße der Parteien zu
verspüren gewesen sein , da es nicht leicht war , die Vertreter
der Stände befriedigend auszuwählen . Möge es dem neuen
Gemernderat beschieden sein , seine Tätigkeit auf dem Rat¬
haus zum Wohle der Stadt und ihrer Bewohnerschaft so zu
entfalten , daß wir einer schöneren Zukuuft entgegengehen .
— Der bisherige Gemeinöerat versammelte sich am Don¬
nerstag nach seiner letzten Sitzung zu einer kleinen Ab -
schtedsfeier .

Feier des Tages der nalionalen Arbeit , 1 . Mai,
in Ettlingen

Unter Bezugnahme auf den Aufruf des Bürgermeisters
im heutigen Anzeigenteil unserer Zeitung geben wir nach¬
stehend die FesteSfolge bekannt : ,

6.00 Uhr : Abfeuern von S Böllerschüssen
6.30 Uhr : Wecken durch die Musik des Ettltnger Musik¬

vereins und Choräle auf dem RatbauSturm
7—8 Uhr : Hisiung der Fahnen in den Fabriken mit

Ansprachen
8—8.43 Uhr : Gottesdienst beider Konfessionen

8.43 Uhr : Sammlung und Aufstellung des FestzugeS im
Hofe der neuen Kaserne (Linöscharren )

9. 10 Uhr : Festzug durch die Stadt
10.43 Uhr : Beendigung des Umzuges auf dem Marktplatz .

Uebertragung des Staatsaktes auf dem Schlotzplatz
in Karlsruhe mit Ansprache des Reichskommissars
Robert Wagner . Vor und nach der Rede Mustk -
die gleiche Zeit im großen „Sonnensaal ".)

8.00 Uhr : Pflanzung einer Hitlerlinde an der Kreuzung
Langewingert . Bismarck - und Sedanstraße —
Pflanzung einer Hinöenburgetche auf dem SchMer -
platz

4.80 Uhr : Fußballspiel des Fußballklubs 02/05 geg . DJK .
auf dem Platze des FC . 02/05

7—11 Uhr : Große Kundgebungen in der Stadhalle und im
Sonnensaal , jeweils mit Uebertragung der Rede
des Reichskanzlers Adolf Hitler . Vor und nach die¬
ser Rede Musik . Gesang und Turnvorführungen .
(Wirtschaftsbetrieb in beiden Sälen ) .

ES darf erwartet werden , daß die Bevölkerung aus Stadt
und Bezirk Ettlingen an den zur Feier des Tages stattfin -
denöen Veranstaltungen sich zahlreich beteiligt und so dazu
beiträgt , daß dieser Tag ein Feiertag des gesamten deutschen
Volkes wird .

Die kalten Tage , welche nach allgemeiner Ueberzeugung
einen großen Schaden für unser Obsterträgnis im Gefolge
haben , da die angesehten Früchte beim Durchschneiden den
charakteristischen schwarzen Kern erfrorenen Obstes auf -
weisen . Selbst die erste Erdbeerernte fiel dem Frost zum
Opfer . Am Montag nach Weißen Sonntag zeigte sich auf
vielen Bäumen das verdächtige „Rostrot " an der Blüte , das
nichts Gutes erwarten läßt , — Es war am 22 . April 1918,
also genau 20 Jahre früher , als auf denselben Tag wie die¬
ses Jahr ein starker Schneefall mit nachfolgendem Frost ein¬
trat . In jenem Jahr gab es fast kein Obst . Es ist anzu¬
nehmen , daß es so schlimm dieses Jahr nicht abgelaufen ist,
wenigstens bei uns , wo die Kältegrade nicht unter 4—5 C.
sanken .

In diesem Sommer sind verschiedene Feiern in Ettlingen
geplant . Zum Gedächtnis des 300. Todesjahres der großen

Wohltäterin von Ettlingen , der Markgräfin Augusta -
Sibylla . bildet sich, einer Anregung im Verein Bad .
Heimat folgend , durch das Zusammengehen der „Liedertafel ",
des „Jnstrumentalvereins " und anderer Kräfte die Möglich¬
keit einer entsprechenden Feier , für die man den 7 . Juli in
Aussicht genommen hat . Die Festrede als Mittelpunkt der
Veranstaltung wird Herr Dekan Käst , der als guter Ken¬
ner iener Zeit gilt , übernehmen .

Eine Wiedersehensfeier werden sich in ihrer alten Garni¬
son die älteren Herren des Jahrganges 1882/83 der Unter -
ofsizierschule Ettlingen in der Zeit vom 1 . bzw . 3 . Juli
geben . Das Stelldichein ist als Vorbesprechung für die ge¬
plante große Wiederschensfeier des Jahres 1935 gedacht .

Wann und in welchem Umfang die Regimentsfeier der
111er im Verlaufe des Sommers hier stattfindet , wird die
vorbereitende Zusammenkunft von Regimentskameraden im
„Löwen " heute abend beschließen .

Ein Feldkrenz ans Holz haben in opferwilliger Zusam¬
menarbeit Hiesige Bürger als Ersatz für das einem Sturme
im letzten Spätjahr zum Opfer gefallene Steinkreuz bei der
Zehntwiesenstraße errichtet . Dasselbe wird morgen bei der
St . MarkuS - Prozession eingeweiht werden . Es hat
in einem hübsch angelegten Vorgarten des Hauses von Herrn
Kttfermeister Lehr Aufstellung gefunden . Verfertigt ist der
Christuskörper aus dem Eichenholz des Glockenstuhls der St .
Martinskirche , der nach dem Franzosenbrand von 1689 er¬
richtet worden war und erst vor wenigen Jahren von einem
eisernen abgelöst wurde . Ein junger Schreinergeselle namens
Oskar Becht . der bei Link u . Preißig feine Lehrzeit öurch-
gemacht , jetzt aber , da er leider arbeitslos ist , die Schnitzerei¬
abteilung der Karlsruher Gewerbeschule besucht , ist der Ver¬
fertiger des nach einem Entwurf von Herrn Prof . Linde und
Architekt Störk geschnitzten Kruzifixus , während das Kreuz
selbst von Herrn L i n k jg . ausgeführt ist . Das solide Posta¬
ment lieferte Herr Frz . Kölper und die das Eindringen
von Waffer verhindernde Kupferverkleibung der Ueber -
dachung Herr Blechnermeister Vogel . Alle Beteiligten
haben ein sehr gut gelungenes Werk geschaffen , das ihren
frommen Sinne ehrt .

Um mit gntem Beispiel in der Arbeitsbeschaffung voran¬
zugehen , läßt der Vater Staat zur Zeit das Amtsgerichts -
gebäuöe in der Sternengasse mit einem neuen Verputz aus¬
statten . Die schöne Barockarchitektur dieses ansehnlichen Ge¬
bäudes wird dann noch mehr in die Erscheinung treten . Den
Schlußstein über dem Eingang , der ein interessantes Tür -
beschläg aufweist , trägt die Jahreszahl 1690 . Aus der Orts -
gefchichte wissen wir , daß das Heutige Amtsgericht und Nota¬
riat zuerst als Hospital von Ettlingen gedient hat .

Landhilfe will auch für Arbeit sorgen . Am Mittwoch un¬
terrichtete Herr Amerbacher vom Karlsruher Arbeits¬
amt hier die jungen Erwerbslosen , wie ein Arbeitsvertrag
mit Landwirten , die Arbeitshilfe anfordern , geschlossen wer¬
den kann . Außer völlig freier Station mit Wäschebesorgung
wird ein Wochenlohn von 4—6 RM . vergütet . Bei der Ver¬
teilung der Leute werden solche aus gleichen Orten möglichst
beisammen gelassen . Beansprucht wird Landhilfe in der Tau¬
bergegend und an der Jagst . Junge Leute lbis 25. Lebens¬
jahr ) . die sich beim hiesigen Arbeitsamt melden , haben z. Z .
Aussicht , baldige Einberufung zu erhalten .

In Schöllbron « wurde nach dem Kriege aus den früheren
zwei Gesangvereinen ein einziger gebildet , nämlich der Ar¬
beitergesangverein Sängerbund . Wie andere Arbeitergesang¬
vereine ist auch ihm das Los der Auflösung zuteil geworden :
das Vermögen mit den für eine neue Fahne gesammelten
Spargeldern wurde sichergestellt . Es ist aber Antrag auf
Rückgabe eingereicht , mit welchem Erfolg , wird die Zukunft
zeige » . Der Verein gehörte keinem marxistischen Verband
an .

Das silberne PriesterjnbilSnm begeht in diesem Jahr
Herr Pfarrer Jos . Fellhauer in Bürbach . Der Jubilar
versieht die Seelsorge von Bnrvach und Pfaffenrot , zwei
Dörfer , zwischen denen das Albtal tief eingeschnitten liegt .
Um in dieser räumlich sich weitdehnenden Pfarrei rasch zur
Stelle zu sein , ist Herr Pfarrer Fellhauer ein Autosports¬
mann geworden . Ein leutseliges Wesen und edler Charak¬
ter haben den eifrigen Priester bei der Bevölkerung sehr be¬
liebt gemacht und sie wird es sich nicht nehmen lassen , sein
Jubiläum mitzufeiern .

Aus Ettlingen -Stadl und Lank
Sounlagsgebanken

. 9 « . Strauch und Baum schwatzen und erzählen sich froh
oft Staren und singen die Vöglein ihre ersten Maienlieber .
Jubel . Jubel singen sie und Leben , schönes Leben kündet
ringsum die blühende Welt .

All ' das Wunderbare ist wieder gekommen , das unsere
Erde so schön macht und das Leben so licht . Ihr Zweifler
am Wunder der Auferstehung , seht euch nur einmal die
flammende Pracht einer Blumenwiese an . bückt euch ein¬
mal nur . ein einziges Mal nur voll stummer Andacht zu
diesem Teppich von Blüten herab .

Und ihr Traurigen und ihr Zweifler , habt ihr schon den
Stein von eurer Tür gewälzt und seid hinausgewandert in
die sich verjüngende Natur . Ist euch Hütte oder Palast weit
genug , um Auferstehuna darin zu feiern ?

. Hinaus , hinaus auf dieser Erde ist es niemals so schön
wie im Maien , im Auferstehungsgrün ! Niemals ist die
alte Seele io jung und neu wie beim Schauen all ' dieser
Maienpracht . Ta hebt im Herzen selbst ein Keimen und
ein Sprießen an und die Hoffnung will sich neu entfalten ,
wo Gottesliebe solche Wunder schafft.

Vom Alleluja der Auferstehung umflossen , öurchwanöelt
der Ewige wieder neu segnend seiner Wunderwerke Pracht .

Durch unsere Seelen aber zieht ein heimlich Beten .
Bete ohne Scheu zum allzeugenden Schöpfer , der jedes

Leben erschuf und nicht zu Schanden werden läßt : bete , daß
du als Lebenshauch is All fluten kannst , wissend um das
große Geheimnis der Schöpfung . So nur kannst du Maien
feiern , wenn dir das Gestrige versinkt und das Heute auf¬
steigt . das neues Leben ist .

Erwache , auferstehe , werde neu und werde gut !
Der Sonntagsschreiber .

Zeitgemäße Betrachtungen
Ehret die Arbeit !

„Ehret die Arbeit " tönt es hell . — hallt es wider aller¬
wegen — Arbeit ist des Glückes Ouell . — aus der Arbeit
sprießt der Segen . — treue Arbeit nur allein — fördert
Wohlfahrt und Gedeih '« . — wer sie hat , fühlt sich geborgen .
— wem sie fehlt , der kommt in Sorgen

Wieder rückt der erste Mai — in das Land im Frühlings¬
prangen — und wir rüsten froh und frei . — um ihn würdig
zu empfangen — denn den ersten Tag im Mai 'n — wollen
wir zum Festtag weih 'n . — Arbeit hat den Weg gefunden —
der in Einheit uns verbunden .

Fest der Arbeit ! Froh begeh 'n — alle Kreise es und
Stände — die im Dienst der Arbeit steh'n — reichen einig
sich die Hände . — Ohne Standesunterschied — stellen sich in
Reih und Glied — alle Stirn - und Handarbeiter . — als des
Aufstiegs Wegbereiter .

Arbeit hat aufs neu vereint — was einst Klassenhatz ge¬
spalten — und der Eintracht Sonne scheint . — nur ein Geist
ein Sinn soll walten ! — Ehre jeder Arbeitskraft — die zum
Wohl des Ganzen schasst. — wo sie sich auch müh

' und plage .
— ob im Licht , ob unter Tage .

Ehrt die Männer , die sich müh 'n . — ob sie Meister , ob
Geselle . — kränzt mit frischem Maiengrün — Haus und Hof
und Arbeitsstelle . — laßt die Fahnen rauschend weh 'n . —
keiner darf beiseite stöhn . — jeder rüste nun aufs beste —
zu der Arbeit hohem Feste !

Einigkeit , die viel vermag . — wird auch diesem Fest zum
Segen . — und es gilt an diesem Tag — das Bekenntnis
abzulegen . — das besagt : Stets treu und gleich — steh'n wir
zum geeinten Reich — und vertrauen der Regierung — und
des Kanzlers starker Führung .

Wieder kommt der holde Mai . — festlich strahlt sein
erster Morgen . — daß er uns ein Festtag sei , — dafür laßt
uns eifrig sorgen . — denn den ersten Tag im Mai 'n —
wollen wir zum Festtag weik 'n , — drum herbei , ihr Mit¬
arbeiter — rüstet Euch zum Fest Ernst Heiter .

*

Deutscher Pfadfinderbnnd . Der Horst Ettlingen veran¬
staltet am Samstag , den 29 . April , abends 20 Uhr , im Saale
des „Erbprinzen " einen Jungenschaftsabenü und lädt dazu
die Eltern und Verwandten , sowie Gönner und Freunde ein .
(Siehe Inserat vom letzten Samstag .)

NSDAP . (Ortsgruppe Ettlingen —. Anstelle des er¬
krankten Ortsgruppenleiters , Herrn Gemeinderat Weis ,
hat dessen Stellvertreter , Herr Gerichtsverwalter Frank ,
die Leitung der Oltsgruppengeschäfte Ettlingen übernommen .

5 Ans Kreisen der nationalsozialistische « Beamtenarbeits -
gemeinschaft wird uns mit Bezug auf deren Aufruf zur Be¬
teiligung beim Umzug am 1. Mai 1933 noch geschrieben : Der
1. Mai 1933 ist Feiertag der nationalen Arbeit , die sich ver¬
körpert in der des Geistes und der Faust . Die nationale Ne¬
gierung will , daß dieser Tag gefeiert wird , nicht nur von den
Handarbeitern , sondern auch von den Geistesarbeitern . Sie
will aber auch, daß die Verbundenheit auch äußerlich kenn¬
bar in Erscheinung tritt . Die Beamten und Lehrer wollen
daher „als solche" geschlossen an dem geplanten Umzug teil¬
nehmen . Diese Geschlossenheit in sich wird wiederum am sinn¬
fälligsten dadurch zum Ausdruck gelangen , daß die Herren
Behörden - und Schulvorstände sich ihren Mitarbeitern zu¬
gesellen . Es ist aber erwünscht , daß sich Beamte besonders
bei dem Umzug nicht irgend einem sonstigen Verein , dem sie
vielleicht als Mitglied angehören , anfchltetzen . Damit wird
auch am besten dem Willen der Regierung am 1. Mai ent¬
sprochen werden , die Volksgemeinschaft im Rahmen der ar¬
beitenden Stände auch äußerlich zu bekunden .

== Wiedersehensfeier der ehemaligen Unterofsiziersschnle
Ettlingen . Wie wir hören , werden sich einige ältere Herren
der 1. Komp , der hiesigen ehem . Unteroffizierschule Jahr 1882
auf 1885 wiederum in ihrer alten Garnison ein Stelldichein
geben . Die ersten alten Getreuen werden am 1 . bzw . 3. Juli
eintreffen und der Rest wenige Tage später folgen . Diese
Kameraden hatten sich gelegentlich der Wtedersehensfeier
1930 Hierselbst nach langen Jahren zum ersten Mal wieder¬
gesehen . dann 1931 Hierselbst die alte Kameradschaft erneuert
und diesmal soll es eine Vorbesprechung werden , für die
1935 vorgesehene 2. große Wiedersehensfeier . Manchem der

hiesigen ehemaligen Festteilnehmer am Begrüßungsabenö in
der Stadthalle 1930 dürfte der dort zum Ausdruck gekom¬
mene Wunsch , die ehem . Unteroffiziersschüler nach nicht so
langen Jahren hier wieder vereint zu sehen , noch in lebhaf¬
ter Erinnerung stehen . Es ist daher bas Vorhaben der sich
nnn versammelnden alten Herrn mit lebhafter Freude zu be¬

grüßen und wünschen den Verhandlungen einen guten Er¬

folg ! _

Antonnfall . Aus der Strecke Ettlingen —Bruchhausen
ereignete sich heute mittag kurz vor 12 Uhr ein Autounfall
dadurch, daß das Auto , ein ausländisches Fahrzeug , mit
einem Fuhrwerk zusammenstietz . Das Auto wurde beschä¬
digt . Die Schuldsrage ist noch nicht geklärt . Es entstand
eine Beeinträchtigung des Verkehrs .

— Birken - und Tannenreisig . Zum 1. Mai sollen die
Häuser mit grünen Zweigen , Laubgewinden und Kränzen
geziert werben , um das Aussehen der Städte und Dörfer
aus dem Alltag noch mehr herauszuheven , um ihnen ein
festliches Gewand zu verleihen . Wie wir erfahren , wird zu
diesem Zweck heute Samstagnachmittag den Bewohnern von
Ettlingen geeigneter Baumschmuck zugefahren werden , der
von den Fuhrwerken aus verteilt wird .

=2 Segelflngzeng -Tanfe . Das vom Mitllevaö . Luft¬
fahrtverein Ettlingen erstellte Segelflugzeug vom Typ
„Hols der Teufel " wird heute Samstag nachmittag um H5
Uhr bei den ehemal . Praepositwerken einen Taufstart aus -
führen . Herr Ing . Mater - Karlsruhe wird das Flugzeug
bet diesem Anlaß erstmals in größere Höhen steuern , um es
seinem Element und Gebrauchszweck zuzuführen . Glückliche
Reise !

== Torten - « nd Platten -Aasstellnng . Rund 7V Schülerin¬
nen , die in den beiden letzten Jahren die Prtvatkoch -
schule Werner besuchten , machen diesmal von der Ge¬
legenheit Gebrauch , ihre dort gelernten im Bereich der Plat¬
ten - und Torten -Garnierung liegenden Kenntnisse der
öffentlichen Kritik zu unterbreiten . Mit dieser Ausstellung
verbunden ist großer Kaffeebetrieb ( Kaffee , Eis etc . ) mit
außerordentlich billigen Preisen . Um insbesondere die Män¬
nerwelt auf ihre Kosten zu bringen , wurde für Sonntag von
10 bis 2 Uhr WetnauSschank mit belegten Broten vereinbart .
Letztere sind während der ganzen Ausstellung am Samstag
und Sonntag erhältlich . Wie wir erfahren , kan » die ge¬
plante Verlosung der ausgestellten Torten nicht stattfinden ,
da sie unter die erst kürzlich getroffene verschärfte Verord¬
nung über das Verbot des Sonntagsverkaufs fällt . Ein Be¬
such der in jeder Hinsicht sehenswerten Ausstellung — neben
ca . 50 Torten stehen ungefähr 26 Platten , außerdem reich¬
liches Kleingebäck , Dessertstückchen etc . zur Schau — dürste
sich bei den niedrig gehaltenen Preisen bei jedermann lohnen

3 Der Turnverein hält heute abend HO Uhr eine außer -
ordentliche Monatsversammlung im Lokal ab . Es ist Pflicht
aller Mitglieder , daran teilzunehmen .

3 Chrifil .-nationale Arbeiterbewegung . Wie aus Sem
Inseratenteil hervorgeht , beteiligt sich die christlich-nationale
Arbeiterbewegung geschlossen an Sen Festlichkeiten des
1. Mai . Die Feiern in Ettlingen werden eine gewaltige
Kundgebung zu Ehren der deutschen Arbeit geben . Auch die
christlich-nationalen Arbeitnehmer setzen alles daran , um in
großer Zahl an diesen Festlichkeiten teilzunehmen . Es dürfte
keinen christlich organisierten Arbeiter geben , der nickt dabei
sein will , wenn seine tägliche Arbeit , die er im Dienste des
BolkSganzen verrichtet , geehrt wird . Es ist damit zu rech¬
nen . daß die christlichen Arbeiter eine Beteiligung stellen , die
in die Hunderte geht .

äs Aus der evangelische » Gemeinde . Zu dem am Mon¬
tag . den 1. Mat , auf Anordnung des Evangel . Oberkirchen -
ratS anläßlich des „Feiertags der nationalen Arbeit "

, mor .
gens 8 Uhr stattfindenöen Festgottesöienst sei die Gemeinde
nochmals herzlich eingeladen .

*

Oberweier , 29. April . (Personal -Veränderungen an der
Schule . ) Herr Lehrer Leo K o h l e ist ganz rasch an die Volks¬
schule nach Offenburg versetzt worben . An keine Stelle kommt
eine Lehrerin von Ortenbcrg hierher . Herr Hauptlehrer
W t t t e m a n n . der in den Ruhestand versetzt ist, bleibt noch
bis zum Oktober in Oberweier . Vorerst wird zur Vertre¬
tung ein Schulverwalter von Pforzheim das Lehramt ver¬
sehen .

--- Spessart , 28 . April . (Fahrradnnfall .) Auf der Fahrt
von hier » ach Ettlingen erlitt ein verheirateter junger Mann
von hier dadurch einen schweren Fahrradnnfall , daß sich ihm
unterhalb der „Wilhelmshöhe " der Dynamo am Vorderrad
löste und zwischen die Speichen kam . Bei dem dadurch her¬
vorgerufenen Sturz hat er sich einen Schlüsselbeinbruch zu-
aezvgen . Ein Motorradfahrer hat den Verletzten unter
Zurücklassung des beschädigten Fahrrades nach Hause ge¬
bracht.

Wäsche waschen ? BURNUS nehmen !
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Große Veisamm.ung tes AafonalsozAMchen Reicheverbandes
Seotscher Knegsovser

ui.
Bez.-Dors. Martin führt aus , daß Sie Kriegsopferbe-

wegung durch hie neuen Verhältnisse aus einem gewissen
Stillstand aufgerüttelt wurde. In Baden , das. obwohl klein¬
ster Gau, an dritter Stelle steht, war man immer aus dem
Damm, weil die Kleinarbeit richtig verwaltet wurde. Die
Umstellung in das nationale Deutschland so schnell vonstatten
gegangen. Wenn sie manchem noch schwer falle , so müsse
man doch bei der Stange bleiben, nur ein Dummer würde
gegen den Strom schwimmen. Die Kriegsopfer-Organisa¬
tion dürfe niemals von neuem zerrissen werden. 1814 hät¬
ten alle, ob Heide , Jude oder Christ, auch nur einer Organi¬
sation. der Heeresorganisation , angehört. Er sage auch heute,
wie bei der Wendung 1918, wenn ihr mich brauchen könnt,
stehe ich zur Verfügung über jede Partei , ich trage kein
Dvppelgesicht , ich will nur die Kriegsopfer betreuen. Wenn
der Herr Kommijfar beleuchtet hat, wie es in der Gaulei¬
tung ausfieht, so betone ich , daß wir daran nicht schuld sind.
Wenn sich bewahrheitet, daß sie gesündigt haben, so ist es
eine Schande. Im Gaurunöschreiben, das auch in eine
linger Zeitung überging , ist von Festgelagen die Rede . Da¬
mit keine Zweifel entstehen , sei nochmals betont, daß für
Ettlingen dieser Vorwurf nicht zutrifft . Er werde genug
denunziert und Märchen über ihn aufgebracht, z. B . daß er
als Vorsitzender und für die Sprechstunden vergütet werde.
Alles sei falsch , aber er werde gegen die Gerüchtemacher
künftig vorgehen. Hier sei der Platz, sich zum Wort zu
melden, er stehe jedem Rede und Antwort . Freilich, eines
könne er nicht garantieren , nämlich daß ein jeder eine Rente
erhalte . Manche Anträge seien von vornherein faul . — Von
der Lotterie des Jahres 1925 habe Ettlingen verschiedene
Beträge zur Unterstützung von Kriegerwaisen, erst letztes
Jahr noch, erhalten .

Kaffier Vehr inner frägt, wie die Mitteilungsblätter
an die Mitglieder gebracht werden sollen . Es ist das nicht
leicht zu bewerkstelligen . — Ein lächerliches Gerücht , daß er
3000 RM . aus der Kasse entnommen habe, erledige sich schon
dadurch als sglsch , weil er nie solche Summen jemals in der
Kasse habe. — Bis zur Einführung neuer Satzungen sind
die bisherigen weiter in Kraft,

Kam. Schmidt -Langensteinbach macht an einem Beispiel
klar, daß heute der vier Jahre im Feld gestandene Kriegs-
teiln -hmer etwa 7 RM . im Monat weniger Alters - oder
Invalidenrente bezieht , als jener , der während des Krieges
als Reklamierter viel Geld verdiente, weshalb in der höch¬
sten Klasse die Beitragsmarken für ihn geklebt wurden.

Kam. I a n s o n legt als ehemaliger Revisor der Orts¬
gruppenkasse das Zeugnis ab , daß kein Mitglied des Ge¬
samtvorstandes jemals eine Vergütung für die aufgewendete
Mühe und Arbeit bezogen habe . Nur durch Beleg ausge¬
wiesene bare Auslagen seien vergütet worden. Vorwürfe
seien vollständig ungerechtfertigt und entbehrte» jeder
Grundlage .

Kam. Steuer frägt an , ob von den nach Berlin abge -
lieferten Summen nichts mehr zurückkomme.

Kam . Müller spricht ötzgl Kommissar Dank und Ver¬
trauen für sein Vorgehen aus : er befinde sich auf dem richti¬
gen Weg zum Besten der badischen Kriegsopfer. Mit der
Korruption gehöre aufgeräumt . Die Träger der Verluste
seien die Kriegsopfer . Hinaus mit de» Fäulnisbazillen »
dann kehrt das Vertrauen zurück und fadengerab ohne Kom¬
promisse durchgefahren. Das Denunziantentum sei verwerf¬
lich, er habe es am eigenen Leibe verspürt.

Kam. Kraus : Heute ertönt der Ruf »Heil, hosianna",
morgen »kreuziget ihn". Er habe sich für die alte Organi¬
sation eingesetzt wie auch sie sich für ihn eingesetzt habe. Er
sei gewohnt, nicht Mitläufer , sondern Mitkämpfer zu sein .
Sein Verlangen sei vor drei Wochen das gewesen , daß die
alten , ehrlichen Funktionären sollten auf ihre Posten zurück¬
berufen werden. Jede Ausfälligkeit habe ihm ferngelegen:
anfragen wolle er, weshalb nur in Baden der Reichsbund
der Kriegsbeschädigten kassiert worden sei ? Sein Wunsch
gehe dahin, daß dauernd in den vom Bez.-Vors. Martin ge¬
zeigten Wegen der Verband weitergeführt werde.

Vez.-Kassier Raßler unterstreicht das Verdienst des
Bez .-Bors . Martin um die Ausbreitung des Reichsbunöes
d. K. wie auch in der Vertretung der Kriegsopfer zur Er¬
langung ihrer Rente Er erklärt : Wir bekommen ein neues
Gesicht, wir arbeiten auch mit Kommissär Braun . Er nehme
an, daß die Gelder den früheren Bundesvorstandsmitglie -
öern zu dem Zweck überwiesen würden , damit sie bei ihnen
dem Reichsbund zur Verfügung stehen. Die von Kommis¬
sär Braun in Aussicht gestellte Besserung des Untersuchungs-
Verfahrens würden die Kriegsopfer sehr begrüßen.

Kam. Schindler erkennt ebenfalls die Verdienste Mar¬
tins um die Kriegsbeschädigten an und fordert auf, den Kom¬
missär Braun tatkräftig zu unterstützen. Er regt eine Bei-
tragsfenkung an.

Kam. L i b n a u , Schriftführer der Ortsgruppe , weist auf
die groß« Umwälzung hin, die den Aufbau des neuen
Deutschland begleite. Er als aufrichtiger Sozialist freue
sich über die Fühlungnahme des Kommissar Braun mit den
hiesigen Kameraden, und Hatz er sich gemäßigter ausgedrückt
habe. Dem Leiter des Reichsbundes, Kam. Rotzmann, habe
auch Seldte seine Anerkennung ausgesprochen und Dank ge¬
zollt. Zwischen Kam. Auber und Martin bestehe ein harmo¬
nisches Verhältnis und sei damit eine gut Arbeit zwischen
Bez.- und Ortsgruppe gewährleistet. Martins Fähigkeit
spreche für sich selbst. Als er 1928 die Leitung übernahm,
zählte der Reichsbund 147 Mitglieder , heute 382. Von all¬
jährlichen großen Wohltätigkeits-Veranstaltungen , deren
Vorbereitung manche schlaflose Nacht erforderte , konnten be¬
drängten Kameraden und Waisen in den letzten vier Jah¬
ren über I960 RM . zugewendet werden. Er forderte auf
zur dankbaren Anerkennung dieser Tatsache dem Bez.-Vors.
Martin den Dank durch Erheben von den Sitzen zu bezeu¬
gen. Jeder Kamerad solle eifriges Mitglied der jetzigen
Organisation bleiben

Kam. Schmitt freut sich über das dem Kam . Martin
ausgesprochene Vertrauen für das große Stück Arbeit, das
er geleistet . — Hinsichtlich des Gauvorstandes wäre wichtig,
das Datum zu kennen, wann die großen Beträge überwie¬
sen wurden . Als Gewerkschaftler vermute er, daß man das
Vermögen vor der Zerstörung durch einen Bürgerkrieg ret¬
ten wollte. Man habe mehr im Sinne eines guten Kauf¬
manns gehandelt. ^

Kam. Hemmerle stimmt in den Dank für den Vor¬
sitzenden ein. Er habe 1918 , noch unter dem kaiserlichen Re¬
giment, den Reichsbund mithelfen gründen. Bedauerlich sei
es, wenn die Belege und Buchführung fehlen. Für die
Kriegsopferverbände müsse die Politik ausscheiden . § 2 der
Satzung verlange politische und religiöse Neutralität . Was
wir mitgemacht haben, kann niemand empfinden, ist ein Ka¬
pitel für sich, das noch kein Staat richtig gelöst hat. Fried¬
rich der Große sagte davon: „Das erste Recht hat der Sol¬
dat , der seine Pflicht im Felde getan hat." Ich sehe ein.
daß die Not uns zwingt, etwas zurückzutreten, aber wir er-
&axten, daß man «ns das wieder gibt, was uns zußteht ,

■ wenn der Staat wieder in Ordnung ist . Adolf Hitler dan -

I ken wir es , daß er uns aus dem Strudel der Korruption
emporgehoben hat, helfen wir ihm, daß er uns auf der bes¬
seren Basis weitersühren kann.

Bez.-Bors . Martin dankte für das ihm gezeigte Ver¬
trauen und erklärte , er werde seinen Mann stellen — trotz
aller Verdächtigungen — zum Wöhle der Kriegsopfer . Wie
Kamerad Hemmerle gewünscht , soll das geschehen politisch
und religiös neutral . Das habe bei ihm früher immer so
gegolten, er habe sich nur dagegen gewendet , wenn die Par¬
teien erklärten , wir werden Euch helfen, und hernach kam
es ganz anders . Die öffentliche Achtung vor den Kriegs¬
beschädigten müsse wieder mehr in die Erscheinung treten ,
Orden und Ehrenzeichen kämen wieder zu Ehren . — Ge¬
schäftlich gebe er bekannt, daß anläßlich der Feier der Na¬
tionalen Arbeit am 1. Mai sich die Kameraden restlos an
den Veranstaltungen beteiligen. — Der Redner forderte
dann die Opposition aus , sich zum Wort zu melden: hier, wo
es gelte, lasse sich keiner hören. —

Kommissar Braun erwiderte auf die vielen an ihn
stellten Fragen . Eine Beitragssenkung halte er iür sehr
wahrscheinlich , ein Fond müsse aber da kein, um das Sterbe¬
geld pünktlich ausbezahlen zu können. Er wolle von der«
Vermögen in Berlin den badischen Anteil reklamiere».
Jedenfalls werde Hitler die Kriegsopfer besseren Zustände »
entgegenführen. Schon die Verwaltung der Versorgungz,
ämter koste zuviel mit 15 Millionen Mark , auch das glaube
er, daß der Kriegsbeschädigte in absehbarer Zeit mit dem
Fürsorgeamt nichts mehr zu tun hat. Die Biertischpolitik
nröge man unterlassen. Unter den Kriegsopfern muß Einig¬
keit herrschen und Kameradschaft , und hol ' der Teufel de»
der in die Kriegsopferbewegung Politik hineinträgt . Z»r
Bekräftigung dessen reicht der Kommissar dem schwer kriegs -
beschädigten Kameraden Max Libnau die Hand und bittet
ihn, einzuschlagen . Es war eine ergreifende Szene voll
Ernst und Würde, als die Männer sich in Einigkeit gegen¬
seitig als ehrliche Freunde und Kampfgenossen die Hand
drückten.

Kommissar Braun konstatierte: Es bleibt alles in Ord.
nung und ich bin überzeugt, daß das g-halten wird , was
gesagt wurde!

Damit hatte die denkwürdige Versammlung ihr Ende er¬
reicht.

Ettlingen , 28. April . Der Tag der nationalen Arbeit
wird auch rn Ettlingen feierlich begangen werden. Die
Kreisleitung der N.S .D .A .P . hat zu einer großen Massen¬
kundgebung ausgcforöert, an der nicht nur die Bevölkerung
Ettlingens , sondern auch die der gesamten Albtalorte teil¬
nehmen wird . J,n Mittelpunkte der Veranstaltungen wird
ein großer Festzug stehen, zu dem sich schon rund 3000 Teil¬
nehmer gemeldet haben und in dem Handel, Industrie und
Gewerbe durch schön geschmückte Wagen sowie durch beson¬
dere Gruppen vertreten sein werden. Rundfunkübertragun¬
gen sind auf dem Marktplatze, in der Festhalle und im gro¬
ßen Sonnensaale zu hören. Am Abend finden in der Fest¬
halle und im Sonnensaale besondere Veranstaltungen statt,
wobei neben musikalischen, gesanglichen und turnerischen
Darbietungen durch Lautsprecher auch die Reichssenöung aus
Berlin übertragen wird . Bekanntlich verkündet der Reichs¬
kanzler an diesem Abend den 1. Jahresplan der Deutschen
Aufbauarbeit der Reichsregierung.

X Keine Zeitungen am Feiertag der nationale « Arbeit.
Im Hinblick auf die besondere Bedeutung des Feiertages
der nationalen Arbeit am 1. Mai hat der Minister des
Innern angeordnet , daß an diesem Tage keine Zeitungen
und Zeitschriften gedruckt werden und erscheinen dürfen.
Unsere Zeitung erscheint daher erst wieder am Dienstag
früh zur gewohnten Stunde .

X Der Kornblumentag verlegt. Wie der Badische Krie¬
gerbund mitteilt , ist die auf den morgigen Sonntag anbe¬
raumt gewesene Kornblumensammlung auf Sonntag , den
7 . Mai , verlegt worden, da am Sonntag , den 30. April und
Montag , den 1. Mai . eine Sammlung für die NSDAP
ftattfindet.

X Kommissar der Landesverstcherungsanstalt Bade».
Regierungsrat Tr . Karl Fees beim Ministerium des Innern
wurde als Kommissar der Lanöesversicherungsanstalt Baden
bestellt. ^

Wer Kathreiner trinkt
/dürr viel Geld /

x »Badisches Staatstheater ". Wie die Pressestelle
beim Staatsministerium mitteilt , hat bas Staats¬
ministerium — der Beauftragte des Reiches — auf
den Vortrag des Staatskommissars für das Ministerium
des Kult» und Unterrichts beschlossen , daß der Name
„Badisches Landestheater" in »Badisches Staatstheater " ab¬
geändert wird . Me Namensänderung darf als ein Symbol
gewertet werden für bas lebhafte Interesse , das die neue
Staatsregierung dem Theater angesichts seiner nattonalen
Erziehungsaufgaben entgegenbringt und zugleich als Aus¬
druck des Willens , das Theater als machtvolles kulturpoli¬
tisches Instrument in enger Verbindung mit der Staats¬
verwaltung zu erhalten .

X Kriegs -Erinnernngs -Zeiche« 1914/18 . Der Verein
„Deutsches Feld-Ehrenzeichen "

. Hamburg 11. der sich seit
1925 für die Schaffung eines Erinnerungszeichens einfetzte,
ist beim Reichskanzler Adolf Hitler und dem Reichs -Jnnen -
Ministerium vorstellig geworden, das Erinnerungszeichen
für den großen Krieg 1914/18 in der Drei -Gliederung al
Frontkämpfer lTeilnahme an einer Kampfhanölungs. bl
Etappe laus dienstlichem Anlaß im Kriegsgebiets, c) Hei¬
matsdienst. zu schaffen. — Das „Deutsche Feldehrenzetchen"
dient für die unter as angegebenen Frontkämpfer als das
Erkennungszeichen der Frontsoldaten bis zur endgültigen
Regelung. Jeder ehemalige Frontsoldat kann sich dieser
Bewegung anschlietzen. da die Zuerkennung und Ausstel¬
lung des Vesitzzeugnisses kostenlos erfolgt, und der Anschluß
mit keinerlei Mitgliedsbeiträgen verbunden ist. Anträge
sind zu stellen an die Hauptverwaltungsstelle des „Deutschen
Feldehrenzeichens" e. V„ Hamburg 11 . Herrengraben 11/14.

Aus der Landeshairplsladl
** Fristlose Entlassungen bei der Allgemeine« Orts -

kraukenkasse in Karlsruhe . Der Hilfskommissar der All¬
gemeinen Ortskrankenkasse Karlsruhe , Horn , hat nach
einer amtlichen Mitteilung in seiner Eigenschaft alS Be¬
auftragter des Versicherüngsamtes Karlsruhe dem seit¬
herigen Verwaltungsdirektor Wilhelm Hof , der sich zur
Zeit in Schutzhaft befindet, ferner dem seitherigen Ver¬
trauensarzt , Dr . med. Alfred Jäger , auf Grunds der
Untersuchungsergebniffe mit sofortiger Wirkung die fristlose
Entlassung ohne Pensionsberechtigung ausgesprochen . Des
weiteren wurde dem früheren Vorstandsmitglied und seit-
herigen Krankenbesucher Julius P a l l m e r , der sich eben¬
falls zur Zeit in Schutzhaft befindet, sein Dienstverhältnis
gekündigt.

Senchtssaal
Sitznng des Amtsgerichts Ettlingen am Freitag , W. April

Einzelrichter : Amtsgerichtsrat Stritt .
Die Landwirt -Eheleute Eduard Grimm von Oberweier

hatten wegen Verstrickungsbruch einen Strafbefehl von je
RM . 30.— erhalten , gegen den sie Berufung einlegten. Ihre
sämtlichen Aecker und Wiesen waren samt der bald reisen
Ernte und Frucht gepfändet worden, bis aus ein 3 Ar großes
Rebstück, welches notariell beschlagnahmt war . Den Ehe¬
leute« gelang es . wenigstens &e Ernte und Frucht f*t

RM . 50.— zurückzukausen . Sie erhielten daraufhin vom
Gerichtsvollzieher ein Schreiben, daß sie nun ihre Ernte
einholen dürften . An dem Schriftstück unten war jedoch
noch hinzugefügt, daß die noch nicht reifen Reben davon
ausgeschlossen seien . Als die Leute lasen, daß sie ihre Saat
ernten dürfen , schauten sie das Schreiben nicht weiter an,
scheint's vor lauter Freude darüber . Das Rebstück unterlag
bald darauf der Zwangsversteigerung , jedoch mußte der
Zuschlag nach erfolgen, was gewöhnlich nach 14 Tage« ge¬
schieht . Der Steigerer wird dadurch als vollständiger Eigen¬
tümer eingesetzt. Einen Tag vor dem Zuschlag ernteten die
Eheleute die Reben, welche um diese Zeit , es war der 23.
September 1982, sicherlich noch nicht reif waren . Dadurch,
daß sie seinerzeit das Schreiben nicht recht öurchgelesen hat¬
ten, glaubten sie , die Reben seien auch zurückgekaust . Durch
ihre frühe Ernte an einem notariell beschlagnahmten Gut
machten sie sich strafbar . Da aber nicht nachgewiesen werden
konnte, wie weit die Reife der Trauben gediehen war , und
G. aussagte, daß er Wein davon gemacht hätte, die Sache
also nicht verderben ließ, erkannte der Richter auf Frei¬
spruch. Die Kosten fallen der Staatskasse zu. Den Eheleu¬
ten wurde nayegelegt, daß sie in Zukunft solch wichtige
Schriftstücke besser öurchlesen sollen .

Me weitere Anklage gegen Artur Schilöhorn, Kessel¬
schmied , wohnhaft in Bruchhausen, wegen Erpressung und
Unterschlagung mußte vertagt werden, da ein wichtiger Zeug«
wegen Erkrankung nicht anwesend war .

*

Tagesordnung des Karlsruher Schwurgerichts
fm. Karlsruhe , 28 . April . Das Karlsruher Schwurgericht

tritt am 2. Mai zu seiner zweiten diesjährigen Tagungs -
Periode zusammen. Zur Verhandlung gelangen folgende
sechs Fälle :

Dienstag , den 2. Mai , vormittags % 9 Uhr : Dr . med .
Otto Weber aus Krefeld wegen Totschlags. Den Vorsitz
führt Landgerichtsdirektor Dr . Weiß. Die Anklage vertritt
Erster Staatsanwalt Dr . Pfeiffer . Als Verteidiger tritt
Rechtsanwalt Leo Schmid , Baden-Baden, auf. Geladen sind
29 Zeugen und 3 Sachverständige.

Mittwoch, den 3. Mai . vormittags L-9 Uhr : Moses Diens¬
tag , genannt Max Seidenbaum , aus Mielec und dessen Ehe¬
frau Anna Sofie Dienstag geb. Schipp aus Pforzheim wegen
Meineids und betrügerischen Bankerotts . Vorsitzender ist
Lanögerichtsöirektor Böhringer . Die Anklage vertritt
Staatsanwalt Glanzmann -Pforzheim . Die Verteidigung
liegt in den Händen des Rechtsanwalts Hippelius. Geladen
sind 8 Zeugen.

Mittwoch, den 3. Mai . nachmittags 4 Uhr : Karl Kühn .
Maschinenarbeiter aus Durmersheim , wegen Brandstiftung.
Vorsitzender : Lanögerichtsöirektor Böbringer . Als Anklqge-
vertreter fungiert Erster Staatsanwalt Hofmann. Die Ver¬
teidigung liegt in den Händen des Rechtsanwalts Kreutzer.
Als Zeugen sind vier Personen geladen.

Donnerstag , den 4. Mai , vormi ^ ags %9 Uhr : Josef
Schindler , Viehhändler aus Empfingen, wegen Mein¬
eids . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Weiß . Anklage¬
vertreter ist Erster Staatsanwalt Dr . Eschenauer . Geladen
sind sechs Zeugen und ein Sachverständiger. Die Vertei¬
digung liegt in den Händen der Rechtsanwälte Dr . Jngen-
ohl und Diebold.

Donnerstag , den 4 . Mai , nachmittags 4 Uhr : Anna
Eberhard aus Heidelsheim wegen Kindstötung . Vor¬
sitzender: Landgerichtsdirektor Böhringer . Anklagevertreter
ist Erster Staatsanwalt Hofmann. Verteidiger Rechtsanwalt
Knauß . Geladen sind sechs Zeugen und ein Sachverstänöiaer.

Freitag , den 6 . Mai . vormittag V-9 Uhr : Karl Otto
Speckmaier , kaufmännischer Angestellter aus Waldrenn,
bach wegen Raubmords . Den Vorsitz führt Landgerichtsprä-
stöent Dr . Rudmann . Die Anklage liegt in den Händen des
Ersten Staatsanwalts Dr . Nebel-Psorzheim. Geladen sind
20 Zeugen und drei Sachverständige. Als Verteidiger tritt
Rechtsanwalt Dr . Vurkharö -Neuenbürg auf.

Letzte Aachnchlen
Massenkundgebung-er Münchener Katholiken

In einer wegen Ueberfüllung polizeilich gesperrte «
Massenkundgebung der Münchener Katholiken betonte der
bekannte Jesuitenpater Muckerman: Wir haben das Won
des Reichskanzlers, daß die neuen Männer die Rechte und
Freiheiten der Kirche nicht antasten wollen. Wir bauen
auf dieses Wort und denken nicht daran , di : Gesetze stes
Staates anzutasten. Die übrigen Redner des Abend»,
darunter auch der frühere Landtagspräsidrnt Dr . Stank
betonte den nationalen Äufbauwillen der deutschen Kalb«-
liken . Der Kundgebung wohnte auch Kardinal Faulhaber
und der bayerische Wirtschaftsminister. Graf Quadt , bei.

Der Aeichswehrmimsler
richtet folgenden Erlaß an die Reichswehr:

Der 1. Mai als Tag der nationalen Arbeit soll auch für
die deutsche Wehrmacht ein Tag der Feier und der WertunS
sein :

Wie wir Soldaten von jedem Deutschen Verständnis W
unsere soldatische Arbeit erwarten , die dem ganzen Vom
dient, so ist für uns die hohe Wertung aller nichtsoldatisA»
deutschen Arbeit selbstverständliche Pflicht. Ein sturkA
Deutschland mutz wehrhaft sein . Ein wehrhaftes DeutsHlaM
aber ist nicht zu denken ohne tiefe innere VerbunöenM
zwischen der Wehrmacht und dem ganzen Volke und oF
tätige Mithilfe des deutschen Arbeiters . ,

Was der deutsche Arbeiter schafft , wird der deutsche
dat schützen und beide sind einig in ihrem Ziel : Alles f«ss

Deutschland! gez. von Blomberg.
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Seite f Mittelbadischer Kurier Samstag , den 29 . April 1933.

Südfunk
Sonntag , 30. April

6.35 Hamburger Hasenkonzert
8.15 Zeit , Wetter, Nachrichten

Anschl. Gymnastik
8.45 bis 9 .30 Morgenkonzert

Jnf .-Reg .14 Donauesching .
9 .50 Mozart -Trio ( Stuttg .)

10.40 Katholische Morgenfeier
(Freiburg )

11 .30 Joh . Seb . Bach
12 .00 Mittagskonzert
12.30 Vorfeier z. Schwäbischen

Heimattag sPfingst. 1933)
13,00 Kundgebung des Saar -

Sängerbundes
lSt . Ingberts

14 .00 Vor einem Vierteljahr
Die historische Nacht des
30. Januar 1933 sSchallpl.s

14 .30 Schallplattenkonzert
15,00 Chorkonzert

(Emmendingeu )
15 .30 Stunde der Jugend
16.30 Nachmittagskonzert

( Wiesbaden)
18.00 Sportbericht
18.20 Schallplattenplauderei
19 .00 Auf Hohentübingen

(Jugendherberenbesuchs
19 .30 Wir wollen ins Land

auSfahren
(Bunter Fahrten - Spiegel)

20 .00 „ Tiefprobe"
. Episode aus

aus dem Kriege 1870-71
(Frankfurts

20 .30 Konzert (Frankfurts
22 .00 bis 22 .30 Zeit, Wetter,

Nachrichten
23.00 Walpurgisfeier

Montag , 1. Mai
Der Tag der nationalen
Arbeit ( Reichssendung )

9,30 Staffel -Hörberrcht
10.25 Einsührungsfunkbericht
10.30 Jugendkundgebung(Berlin)
11 .00 Nachrichten
11 .10 Mai -Feier in Stuttgart
13.30 Arbeiter- und Marsch,

lieder der SA .
14.40 Der 1 . Mai , wie er war

und w >e er wird (Vortrags
15.00 Arbeiterdichlerlesen eigene

Dichtungen (Berlins
16.00 Sinfonie der Arbeit

(Berlins
16 .45 An ihren Taten sollt ihr

sie erkennen ( Satyres
17 .30 Unterhaltungsmusik
18.00 Uebertragung eines Aus¬

schnittes aus dem Empfang
der Abordnungvon Ver¬
tretern der Hauptgruppen
der deutschen Arbeit und
der deutschen Landwirtsch .
durch den Reichskanzler
auS der Reichskanzlei

18 .20 Wir fürhen die Arbeit
(Hörfolge)

19 .30 Staffel -Hörberichtvon der
Anfahrt der ReichSregie -
rung (Berlins

20 .00 Feier der nationalen
Arbeit auf dem Tempel¬
hofer Feld (Berlins

22.00 Zeit, Wetter, Nachrichten
22.20 Der Mai ist gekommen

(Studentenfeiers
22.50 Nachtmusik (Kölns

Mischer Slaalslhealer
Spielplan dom 29. April bis 7. Mai 1933.

Samstag , 29. 4. * C 23 Th . - Gem . 701—800 . Neu einstudiert:
„Was Ihr wollt" . Lustspiel von Shakespeare. 20—22.45 (3 .90 ).

Sonntag , 30. 4. Sonderveranstaltung der Kreisleitung der NSDAP ,
Kreis Karlsruhe : „Der Freischütz"

. Romantische Oper von We¬
ber. 19.30—22 .15. Kein Kartenverkauf beim Staatstheater !

Montag, 1. 5 . Keine Vorstellung.
Dienstag, 2 . 5. * B 24 Th .- Gem . 101—200 , 801—900 und 1501

bis 1550 : „ Was Ihr wollt". Lustspiel von Shakespeare. 20
bis 22 .45 ( 3 .90s .

Mittwoch . 3 . 0 . 8. Sinfonie -Konzert. Solist : Walter Giesekinq
(Klaviers. 20 bis nach 22 (3.70).

Donnerstag, 4. 5 . *D 26 (Donnerstagmietes Th . - Gem . 2 . S .-Gr.
und 501—600 : „ Schlageter" . Schauspiel von Hanns Johst . 20
bis 22 .30 (3.90).

Freitag , 5. 5 . * G 24 ( Keine Freitagmietes Th .- Gem . 901—1000
und 1301—1400. „Die Boheme" . Von Puccini . 20—22.15

(5— ) .
Samstag , 6 . 6. Zu kleinen Preisen : „ Robert und Bertram " . Posse

von Gustav Raeder. 19.45—23 (2.— ) .
Sonntag , 7. 5. Morgenfeier zum Gedächtnis des 100. Geburtstages

von Johannes Brahms . 11 . 15— 12 .30 (0 .40—0 .80) .
Abends * E 24. Th .- Gem . 3 . S .- Gr ., 2. Hälfte und 1101 bi?
1200 . Neu einstudiert: „Madame Butterfly " . Tragödie von
Jllica und Giacosa . 20—22.30 (5.70) .

Im Städtischen KonzerthauS :
Sonntag , 30. 4. Keine Vorstellung.
Sonntag , 7 . 5. Keine Vorstellung.

Turnen * Sport * Spiel
Tnrnga « Groß -Stnttgart — Karlsruher Turngau
auf der Jahnwiese in Ettlingen a>m 30. April 1933.

Den Bemühungen öes Turnvereins Ettlingen 1885 ist eS
zu danken , daß dieses große sportliche Ereignis sich in Ett¬
lingen abwickelt. Sorgfältig ausgewählt , tritt sich in diesem
Spiel die Elite aus bett zwei spieltüchtigsten Turngauen

Badens und Württembergs gegenüber . Die schwäbische
Mannschaft setzt sich zum größten Teil aus Spielern zusam¬
men , die in den letzten Jahren wiederholt in den Endspielen
um die deutsche Handballmeisterschaft angetreten waren . Tie
Qualität dieses Treffens geht somit weit über den Rahmen
der bisher hier gezeigten Meisterschaftsspiele hinaus und
findet nicht nur in Ettlingen , sondern insbesondere in der
Landeshauptstadt und deren Umgebung größte Beachtung ,
Tie Ettlinger Bevölkerung wird lange Zeit keine Möglich¬
keit mehr haben , einen Hanbballkampf solcher Klaffe in Ett¬
lingen zu sehen und sollte diese Gelegenheit reichlich aus¬
nützen . Beginn 3 Uhr .

Vorher treffen sich, damit auch Humor und Gemütlichkeit
zu ihrem Rechte kommen , zwei „Alte Herrenmannschaften ".

Amtliche Btriintr Devisen - Kurse
Geldkurs | Briefkurs j tür

Amsterdam
28 4.
169.93

27 . 4 .
170.58

28 4
170 .27

27 . 4.
170 .92 100 Cjulden

Athen 2.468 2 .468 2.472 2.472 lOODrachm.
Brüssel 58 .84 58 .99 58 .96 59 . 11 100 Belga
Bukarest 2 .488 2 .488 2 .492 2 .492 IOC Lei
Canada 3.297 3.327 3303 3. 333 1 can .Dollar
Danzig 82 .82 82 .92 82 .98 83 08 IM Gulden
Italien 21 .88 21 .98 21 .92 22 .02 100 Lire
Japan 0.899 0 .899 0.901 0 901 1 Yen
Kopenhagen 63 .74 64 .24 63 .86 64 .36 lOo Kronen
Lissabon 12.99 1309 13.01 1311 IOC Escudo
London 14.26 14.40 14 .30 14.41 l Ptd . Sterl .
New - York 3.846 3 .846 3 854 3854 1 Dollat
Paris 16.58 1662 16.62 16 .66 100 Franken
Prag 12.70 12.70 12.72 12 .72 tOü Kronen
Schweiz 81 .37 81 .67 81 .53 81 .83 100Frank
Sofia 3.047 3.047 3 .053 3 .053 :00 Leva
Spanien 36 .03 36 . 16 36 . 14 36 .24 100 Peseten
Stockholm 73 .88 74 .53 74 .02 74 67 100 Krnoen
Wien 45.45 45 .45 45 .55 45 .55 100 Schill .

Bekanntmachung.
Die am 28 . April 1933 vorgenommene Neubildung der Gemeinde «

veroröneten und Gemeinderäte in der Gemeinde Etttlingen hat fol¬
gendes Ergebnis gezeitigt :

Bei der Reichstagswahl am 5. März 1933 dis ergibt nach den auf
sind entfallen aus die hier in nachstehender diese Listen anfallenden
Reihenfolge eingekommenen Wahlvorschlags - Höchstzahlen
listen der Kampffront . Schwarz -Weiß - Rot , der für die Ge - für die
Deutschen Bolkspartei , Evgl . Bolksöienst und meinbever - Gemeinde -
Deutschen Staatspartei (gemeinsamer Wahl - ordneten räte
Vorschlags RE Stimmen 1 Sitz 1 Sitz
Sozialdemokratischen Partei 993 Stimmen 3 Sitze 1 Sitz
Zentrumspartei 2008 Stimmen 6 Sitze 3 Sitze
NSDAP . 1932 Stimmen 6 Sitze 3 Sitze

Hiernach gelten als gewählt :
aus der Wahlvorschlagsliste der Kampffront
Schwarz -Weiß -Rot , Deutsche« Bolkspartei ,
Evangel . Volksdienst und Deutschen Staats -
vartei

»ls Gemeii deoerordnete : als Gemeinderäte :
Walter Nikolaus , Masch.-Arbeiter . Blau Ludwig ,

Fabrikant .
Sozialdemokratische « Partei :

Lichtenberger Alfons , Mechaniker : Glunk , Ludwig ,
Ochs Anton , Schmied : Schrifsetzer .
Bändel Käthe , Ehefrau . '

Zentrnmspartef
Geifert Hermann , Hauptlehrer :
Durst Hermann, Gew . -Sekretär :
Fischer August , Bäckermeister :
Vogel Wilhelm, Kaufmann :
Stoll Friedrich, Landwirt :
Zipfel Anton, Zmmermann :

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter -Partei
Utz Hermann , OL.-Postschaffner : Weis Lorenz,
Bär Wilhelm , Landwirt : Malermeister .
Scherge ! Willy , Abt .-Leiter : Knecht Wilhelm ,
Weinstein Franz , Dreher : Modellschreiuermstr .
Welker Wilhelm , jr ., Gpsermeister : Pfeiffer Friedrich ,
Hamm Otto , Malermeister . Diplom -Ingenieur
Dies wird mit dem Anfügen vekanntgemacht , daß die NeubildungS -

«erhandlungen während einer Woche , und zwar vom 29 . April bis ein -
chließl . 6. Mat 1933 in den üblichen Geschäftsstunden auf dem RathauS —

Katschreiberet — öffentlich aufliegen . Innerhalb dieser Frist können die
Verhandlungen vom Gemeinderat und von jedem Wahlberechtigten
»egen Verletzung der gesetzlichen Vorschriften bei dem Unterzeichneten
Bürgermeister oder bei der StaatSaufstchtSbehörde (Bezirksamt ) schrift¬
lich oder mündlich zur Niederschrift mit sofortiger Bezeichnung der Be -
» eiSmittel angefochten werden .

Ettlingen , den 29. April 1933 .
Der Bürgermeister .

Müller Albert ,
Professor .

Mackert Anton ,
Textilarbeiter .

Engelmann Johann ,
Schristleiter .

Kindcr-
Sporiwagen

billig zu verkaufen.
Zu erfragen :

Karlsruher Straße 2.

In ruhiger Lage
geräumige

i -ZiUIMIWhlIg.
« ad. W . C. ) sofort od .
päter zu vermieten

Näheres im Kurier .

Sehr schöner

Natal-
Saatmais

frisch eingetroffen
ab 5 Pfund 17 Pfg .

Drogerie

Fr. KarlSchimpf
Badenertorstr . 4

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert das Notariat am

Samstag , den 24. Juni 1933 , vvrm . 19 Uhr ,
im Rathaus in Spielberg das Grundstück des
Wilhelm K a r ch e r . Ginser , und seiner Ehe¬
frau Emma geb. Kraft in Spielberg auf Ge¬
markung Spielberg .

Die Bersteigerungsanordnung wurde am
2. März 1933 im Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch nicht im
Grundbuch eingetragen waren , sind spätestens
in der Versteigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei Widerspruch
des Gläubigers glaubhaft zu machen : ffe wer¬
den sonst im geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem Anspruch deS
Gläubigers und nach den übrigen Rechten be¬
rücksichtigt. Wer ein Recht gegen die Verstei¬
gerung hat , muß öaS Verfahren vor dem Zu¬
schlag aufheben oder einstweilen einstellen
lassen : sonst tritt für das Recht der Berstetge -
nrngSerlöS an die Stelle des versteigerten Ge¬
genstandes .

Die Nachweise über das Grundstück samt
Schätzung kann jedermann einsehen .

Grnndstücksbeschrieb ;
— Grundbuch Spielberg Band 18 Heft 6 —

Lgb. Nr . 186/1 : 4,20 ar Bauplatz , Ortsstr . 201.
Hierauf wurde laut Feuerversicherungsbuch
erstellt :
a ) ein Wohnhaus mit Elsenbalkenkeller und

Kniestock, eingeschossig:
d) ein Schopf , eingeschossig,

geschätzt zu 6000,— RM .
Ettlingen , den 25 . April 1933.

Bad . Notariat II Ettlingen
als Bollstrecknngsgericht .

Zwangsversteigerung
II V T 6/33

Im Zwangsweg versteigert öaS Notariat am
Freitag , den 16. Juni 1933 , vormittags 11 Uhr
im Rathaus in Auerbach bas Grundstück des
Otto Boffert , Schuhmacher aus Gemarkung
Auerbach .

Die Bersteigerungsanordnung wurde am
24. März 1933 im Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch nicht im
Grundbuch eingetragen waren , sind spätestens
in der Versteigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei Widerspruch
des Gläubigers glaubhaft zu machen : sie wer¬
den sonst im geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen Rechten be¬
rücksichtigt . Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung hat , muß das Verfahren vor dem Zu -
schlag aufheben oder einstweilen einstellen
lassen : sonst tritt für das Recht der Bersteige¬
rungserlös an die Stelle öes versteigerten
Gegenstands .

Die Nachweise über das Grundstück samt
Schätzung kann jedermann «insehen .

Grnndstücksbeschrieb :
Grundbuch Auerbach , Band 11, Heft 26.
Lgb.-Nr . 101 : 1,70 Ar Hofreite und HauS -

garten im Ortsetter . Auf der Hofreite steht
ein einstöckiges Wohnhaus mit Laden .

Schätzung 2500 .— RM .
Ettlingen , den 27. April 1933 .

Bad . Notariat II Ettlingen
als Vollstreckungsgericht .

Gottesdienst-Ordnung.
Katholischer Gottesdienst .

2. Sonntag nach Ostern
Herz - Jes « , Kirche.

Vzl Uhr : Frühmesse .
% 8 Uhr : Frühmesse .
%9 Uhr : Amt . nachher Flurprozeffion .

Vill Uhr : Singmefse mit Predigt .
2 Uhr : Bittandacht mit Segen .

St . Martinskirche .
Der Kindergottesdienst fällt der Prozession

wegen aus .
Am Nationalfeiertag

dem 1. Mai , ist vom Erzbischöflichen Ordina¬
riat ein Gottesdienst angeordnet worden . Des¬
halb ist um 8 Uhr Singmeffe mit Predigt .

Metzoerkündignnge « :
Dienstag : Ewige Anbetung , 6 Uhr : feier¬

liche Eröffnung mit Prozession und Hochamt :
6, 7 und 8 Uhr : hl . Messen : ^ 8 Uhr abends
feierlichen Schluß derselben .

Die Maiandacht
beginnt am Montag abend mit Predigt , Pro¬
zession und Segen . Die Woche über ist jeden
Abend um 7.30 Uhr Maiandacht mit Segen
in der St . Martinskirche . Am Samstagabend
muß sie jeweils ausfallen . — Am Mittwoch
abend um 8 .15 Uhr ist eine eigen « Marien¬
feier für die katholischen Männer und Jung -
männer in der Herz -Jesu -Kirche. Anschließend
ist eine Lichterprozesston durch den alten Fried¬
hof. Die Prozession endet wieder in der Kirche
mit feierlichem Segen und Marienlied .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , .30. April (MisericordiaS Domini )

VilO Uhr : Hauptgottesdienst (Text : 2. Tim .
2,8 bis 13) .

% il Uhr : Kindergottesdienst .
8 Uhr : Bibelstunde .
4 Uhr : Mädchenverein (ält . Abt .)
8 Uhr : Im Gemeindehaus : Gemeinde -

abend der Mädenjungschar (mit
Lichtbildern ) .

Montag , den 1. Mai
8 Uhr morgens : Festgottesdienst anläßlich des

„Feiertages der nationalen Arbeit ".
Mittwoch , 8 Uhr : Mäbchenveretn (jg . Abt .)
Donnerstag , S—6 Uhr im Gemeindehaus :

Verkauf von Handarbeiten und dergl . durch
den Missionsarbeitsverein .
8 Uhr : Bibelstunde .

Nevapostoilsche Gemeinde
Ettlingen . Hildastraße 9.

! Sonntagvormittag % 10, nachmittags 3 Uhr .
Donnerstagabend 8 Uhr. . W "

Persil habe ich Immer Im Haas , fdt weiß.

Warum
zarte Sachen

nur
Persil nehme ?

daß et schonend wäscht. Warm soll

uh da ein anderes Wischmittelkaufen ?

Zam Waschen farhtger and tarier

Wäschestückenehme ich einen gehäuften

Eßlöffel Persil auf 2 Liter kaltes Wasser,

P3/Slg
r

FAMILIEN -
DRUCKSACHEN

BESUCHSKARTEN
VERLOBUN GS ANZEIGEN

VERMAHLUNGSANZEIGEN
GEBURTSANZEIGEN

DANKSAGUNGSKARTEN
GLHCKWUN5CHKARTEN

liefert In vornehmer AuAnatfiuna SuO « re 1 preiswert

BUCH- UND STEINDRUCKEREI
R. BARTH , ETTLINGEN
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uttmerSo urteilt der Biertrinßer über

B • -*& .* i Januar 1933 .
An die Firma
Brauerei Scbrempp - PrintzJ *

Karlsruhe / Rh .
Meine Herren !

Ich bin geborener Karlsruher und habe dort
bis zum Jahre 1909 gelebt und habe seitdem
Karlsruhe immer nur auf Tage besuchen können .

Jetzt hat mir ein Karlsruher Freund von den
Weihnachtsferien 2 Flaschen Ihres herrlichen
Bieres mitgebracht und mir damit restlos den
Geschmack am hiesigen Bier verdorben . Sogar
meine Frau , die keine Biertrinkerin ist , schmä¬
lert meinen kärglichen Anteil und behauptet ,
Ihr Bier schmecke wie Sekt ! ! !

amZur Teilnahme
Aufmarsch treffen ffch
Sie Sänger um 8 .45 Uhr
Im „Ritter ."
Vollzähliges Erscheinen
Ehrenpflicht.

Der Vorstand

Verein -er Rebleute
Ettlingen .

Der Verein beteiligt
sich am l . Mai 1933

-m Feiertgst
-er ilatimlen Arbeit

Ihr ergebener
W . H .

Kannes ln derwarmenJahreszeit ein besseres n . erfrischenderesGetränkgeben, wie

„ Bier , dum wie Seßt mehtneeßt ?"

‘Brauerei Scf)rempp9rin%, Karlsruhe
Hauptaussdiank „Schrempp - Gaststätte*? Karlsruh*,

wie folgt :
Antreten - er Mitglie¬
der und Winzerinnen
8.30 Uhr beim Gasthaus
zum „Erbprinzen " . Ab-
marsch 8 .45 Uhr in ge¬
schloffenem Zuge nach
dem Linbscharren zur
Aufstellung des Fest¬
zuges.
Anzug der Mitglieder
soweit sie sich nicht an
der Winzergruppe be -
teiligen , Sonntagsan¬
zug . Vereinszeichen
sind anzulegen.
Zahlreiche Beteiligung
erwartet

Der Vorstand.
Ca. 30 Zentner
Dickrüben
zu verkaufen .
Au a . Rh .. Haus 74.

fcoflNttrit (rttliip
Zweigvercin des Bad. Franenvereins

vom Rote« Kreuz.
Die diesjährige

KemslremmlW
findet am Mittwoch , den 3. Mai , nachm. 8 Uhr,
im Gasthaus zum „Erbprinzen" statt.

1. Tätigkeitsbericht.
2. Kassenbericht.
3. Neuwahl des gesamten Dorflandes

Nach Erledigung des geschäftlichen Teiles :
Anszeichnung der Hansangeftellte«.

Gemütliches Beisammensein.
Vortrag von Frau Luise Langer - Mann¬

heim : „Mntterleid und Mutt «rsre«d".
Wir bitten um recht zahlreiches Erscheinen .

Die Präsidentin :
Marga Schneider

Gewerbeschule Ettlingen.
Handelsschule Ettlingen .
De Schüler , welche weder von ihren Ar¬

beitsgruppen , noch von ihren Organisationen
für den Aufmarsch am 1. Mai erfaßt werden,
melden sich um 8.46 Uhr in der Huttenkreuz¬
straße bei den Schulleitern.

Kober. ' Straffer .

Vor »ilhtizk» Wlheidup
in allen Ihren Vorhaben und Unternehmungen soll¬
te» Sie sich über Ihre jeweiligen Erfolgsaussichten

durch Prüfung Ihres Horoskopes vergewissern .
Klare und treffsichere Prognosen auf grund genaue¬
ster Direktionsberechnungenliefert Ihnen billigst der

Astra . Verlag , Inh . E. Hanck, Karlsruhe
Akademiestraße 23 . Verlange« Sie Prospekt.

Ettlingen
Unsere Mitgl . beteiligen
sich am 1 . Mai , am Tage
der nationalenArbeit , bei
den örtlichen Veranstal-
ungen . In Ettlingen ver¬
sammeln sich die Kolle¬
gen vormittags 8 .30 Uhr
im Vereinslokal z. Lamm

Der Vorstand
Sonntag, den 30. April
Venvaltungsrat

fr .

Farbe
_ verschönt !
Farbe

erhält !
Farbe

erfreut !
Alle Oel- u . Lackfarben,
Kreide, Gips , Zement,
Firnis , Lacke, Terpentin,
Bürsten , Pinsel, Schab¬
lone, Fußbodenlacke;
Carbolineum .
FachmännischeBeratung

bei

Fr. Wm\

rf> IlMMW
^ BttllniM (a. f .)

Der Verein beteiligt
sich geschloffen (Aktiv u
Passiv, rnännl . ) am Auf¬
marsch anläßlich des
Tages der nationalenIrbeit

Antreten 8'/* Uhr im
Lokal .

E» ist Pflicht eines
jed. deutschen TurnerS
oaran tei zunehmen.
Turnkleidnng .

Der Turnrat .

Sonntag
morgen

>/, 11 Uhr

Erscheinen
aller Sän¬
ger Pflicht

Der Vorstand.

Aufruf
VeanlleiMbeitsgemeinsW.

Die Mitglieder und Anhänger der nationalsoz. Beamten¬
arbeitsgemeinschaft, einschließlich des nationalsoz . Lehrer¬
bundes im Kreis (Bezirk) Ettlingen haben vollzählig an
dem am Feiertag der nationalen Arbeit, dag ist am

Montag , den 1. Mai 1933, vormittags 9V* Uhr,
beginnenden Umzug in Ettlingen teilzunehmeu. Die
noch im Badischen bzw. Deutsche« Beamtenbund durch ihre
Fachvereine und Verbände organisierte» Beamten und Leh¬
rer schlichen sich in Uebereinstimmung mit dem Landeskar¬
tell Baden der nationalsoz. Beamtenarbeitsgemeinschaft an.
Zu diesem Zwecke ersuche ich die Herren Dienstvorstände
( auch Bürgermeister ) sämtlicher Behörden des Reiches , des
Staates , der Gemeinden und der Körpersichaften des öffent¬
lichen Rechts , einschließlich der Albtalbahn , sowie die Herren
Direktoren , Rektoren, Oberlehrer bzw . ersten Lehrer sämt¬
licher Schulen in der Stadt und im Bezirk Ettlingen mit
Ausnahme der Orte Malsch und Mörsch zum äußeren Aus¬
druck der Verbundenheit mit ihren Mitarbeitern und der
res-räsentativen Geistesarbeit sich geschloffen mit ihren Be¬
amten und Angestellten bzw. Lehrern am Umzuge zu betei¬
ligen.
Sammlungszeit : vormittags pünktlich %9 Uhr.
Samml ««gsplatz : Ecke Karlsruher und Huttenkreuzstratze.
Bekleidung: Soweit nicht uniformiert , möglichst schwarzer

Anzug mit Orden und Ehrenzeichen.
AL. Mit Rücksicht auf die beim Umzug zum Ausdruck zu
bringende Verbundenheit der Geistesarbeiter mit den ande¬
ren erwerbstätigen und schaffenden Volksschichten ist es er¬
wünscht, daß die von der Einladung Erfaßten sich nicht den
am Umzug teilnehmenden sonstigen Vereinen anschließen .

Ettlingen , den 28. April 1933.
Der Kreisbeamtensührer .

An die Mitglieder
der christlich -nationalen Arbeiterbewegung .

Die Reichsregierung hat den 1. Mai zum Feiertag der
„Nationalen Arbeit erklärt . Damit hat der 1 . Mai seinen
Klaffenkampfcharakter verloren , der von uns nie mitgefeiert
werden konnte , weil wir immer den Klassenkampf abgelehnt
haben . In ganz Deutschland marschieren nun am 1. Mai
Millionen christlich-nationaler Arbeiter , um sich zur Volks¬
verbundenheit zu bekennen. Auch die christliche Arbeitnehmer¬
bewegung des Bezirkes Ettlingen beteiligt sich an den Fest¬
lichkeiten in Ettlingen nach folgender Aufstellung:

y,S Uhr Antreten beim Gasthaus zum „Hirsch" zum » •
meinsamen Kirchgang beider Konfessionen .

H9 Ufa Aufstellung und geschlossener Abmarsch MM ge¬
meinsamen Sammelpunkt „Am Lindscharre »".

9.10 Uhr Festzug mit anschließender Kundgebung auf dem
Marktplatz in Ettlingen .

Der letzte christliche Arbeiter beteiligt sich bei unseren Orga¬
nisationen zum machtvollen Bekenntnis zu unserer christ¬
lichen, nationalen und sozialen Sache .

Drogerie
flmfoimttnrtlnufitA

zum Ritter

I . A.

Christliches Gewerkfchaftskartell
Ettlingen «nd Umgebnng.

Lohnbücher

1VUackiii

für die Süddeutsche Bau -
Beruf s - Genossenschaft

Erhältlich :

Bush- u. Stftiadruckerei R. Barth

Aufruf !
Am 1. Mai . dem Feiertag der nationale « Arbeit , werden

dem Vorgehen der Reichs - und Lanöesbehörden entsprechend
die städtischen Gebäude beflaggt und mit frischem Birken-
grün geschmückt .

An die Einwohnerschaft ergeht das Ersuchen , auch ihrer¬
seits ihre Häuser zu beflaggen, um der inneren Verbunden¬
heit von Volk und Staat feierlich Ausdruck zu geben .

Gleichzeitig wird die Bevölkerung höflichst etngeladen,
sich an den am 1. Mai 1933 stattfindenöen Veranstaltungen
zahlreich zu beteiligen. Das Nähere ist aus dem heutigen
lokalen Teil dieser Zeitung zu ersehen .

Ettlingen , den 28. April 1933.

\\

Der Bürgermeister.

KmOM des gkwerbliihtii MtklAdM
Ortsgruppe und Kreis Ettlingen .

Es und unseren Mitgliedern zur Pflicht gemacht, sich «» dem

fliffliirscb am 1
.

Mai
ailälllicli des „Tages der natieoalei Arbeit“

geschloffen zubeteiligen.
Kampfbunümitglieöer, welche auch anderen, ebenfalls am

Aufmarsch teilnehmenden Vereinen oder Innungen an¬
gehören, sollen unter allen Umständen in erster Linie mit
dem Kampfbnnd marschieren.

Die dem Kampfbund angeschlossenen Handwerksmeister
und Gewerbetreibenden haben aber doch möglichst dafür zu
sorgen, daß an anderen Stellen im Zuge bei den Innungen
auch Gruppen oder Wagen vertreten sind, welche das betref¬
fende Handwerk oder Gewerbe darstellen.

Solche Gruppen werden am besten durch Gesellen und
Lehrlinge in Berufskleidern mit Werkzeugen und Gegen¬
ständen, die das betreffende Fach versinnbildlichen, dargestellt.

Angetreten wird Punkt V*9 Uhr auf dem früheren Kaser -
nenhos Am Lindscharren in der Nähe der Propagandawagen
des Kampfbundes des gewerblichen Mittelstandes .

Der KrMWpWMejler.
F. G i n e r. O. Hamm .

Der Militär -, Veteranen-
und Marineverein

versammelt sich am 1. Mai , 7.30 Uhr mit Fah¬
nen beim „Ritter " : 7.48 Uhr Abmarsch zum
Gottesdienst beider Konfessionen .

Anzug möglichst dunkel, Orden und Ehren-
und Vereinsabzeichen sind anzulegen.

Vollzähliges Erscheinen erwarten
die Vorstände.

Kttivililit üfrntrotbr
der Stadt Ettlingen

Korpsbefehl .
Das Korps beteiligt sich vollzählig an dem

Feiertag der nationalen Arbeit an folgenden
Veranstaltungen :

8 Uhr Kirchgang .
8.46 Uhr Antreten am Spritzenhaus zum

Festzug. , _ ,
19 Uhr Teilnahme an der großen Kund¬

gebung in der Stadthalle .
Anzug: 1. Tuchrock, dunkle Hose, Gurt ,

Helm, Orden und Ehrenzeichen.
Das Kommando:

Becker. Grotz .

Am I . Mat, dem Feiei tag der Arbeit , findet zu
Gunsten der hies . Ortsgruppe der N .S .D .A .P . ein

Freundschaftsspiel
zwischen

I . F.-C . E. 02/81—I. D. J. K. Eltlingen
statt . Spielbeginn : */,5 Uhr.
N. B. Beim Festzug beteiligt sich der gesamte
Verein . (Pflichtsache.) Abmarsch vom Lokal vor¬
mittags 8 .45 Uhr.

Heute abend Wichtige Spielerversammlung .

Bereits neue
Singer -

Nähmaschine
sehr billig

zu verkaufen .

Schön möbliertes

Zimmer
in ruhiger Lage soso i

zu vermieten.
Z» «cheag« t. ftuitt .

ZirSas
empfehle in Sorten
reinen besten Qua
litäten

Frühe Nordstern ,
Kaiser Wilhelm,

Karlsruher Markt, ,
fadenlose Hinrich ’s
Riesen , doppeltePrinzeß und SaxSj

gelbschot., Neger
Wachs u . fadenlose
Wachs mit weißem
Kern.

Frühe fuli, Phäno¬
men, Rhein. Speckj
Zeppelin , fadenlos«
Mullstopper , gelb-
scn . Wachs , Feuer
dehnen, extra zart«
allerlängste (M
40 cm lang).
Sonst Blumen -, Feld-
n. 8arlensämer »lH,
Erbsonusw . inprei«

werten bekannt
guten Qualitäten

Drogerie
Fr. Karl Schi«!
Emil Reiss Nachft

Badenertorstr. 4

iMii , solche Hühner« **1 i
Und da hustet eine ScW ^
„lebewoh

"
nnr 68 PI**®' ^

Hühneraugtn - l.ebewoW ;
(8 Pflaster ) 68 Pf*, in AP0” ü
u. Drogerien . Sicher rtt
Badenla-Drog. Rud Che»
Marktstr . 8 ; Drog Fri «®*

ScMÜipf , £. Rete Hfl-
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